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Nr . 283 arlsrnhe , Mittwoch den 22 . Juni 1910 . Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

Nr . 33 des

»»krsrisruber Wohnungs-Anzeiger"
der „Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad. Presse" zum Vermieten ausgeschriebene «
Zimmer , Wohnungen und Ladeulokale .

1.V Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
10 Seiten , inkl. Unterhaltungsblatt Nr . 50 .

Das llnterhaltungsblatt enthält :
Der Ministerwechfel in Preußen . (Mit Porträts .) — Die Goldmfel .
Roman von Clark Rüssel. (Fortsetzung .) — Der entstehende Groß-
schiffahrtsweg Berlin —Stettin . (Mit Kartenskizze.) — Johanniwun¬
der. Von Käte Lubowski . — Die Hochwasserkatastropheim bayrischen
Hochgebirge . (Mit Abbildungen .) — Die neue Aera am Kongo . (Mit
Karte .) — Prinzessin Feodora zu Schleswig -Holstein t . (Mit Por¬

trät .) — Humoristisches.

Der Empfang Dooseveits in Uewyork .
OL . London, 21. Juni . Der Spezialkorrespondent der „Daily

Mail " beschreibt die (von uns schon kurz telegraphisch berichtete)
Ankunft des ehemaligen Präsidenten Roosevelt in Newyort folgen¬
dermaßen :

„Mit meinen ziemlich weitgehenden Erfahrungen königlicher
Prozessionen und Ausbrüchen des Volksgefühles kann ich ohne lleber -
treibung sagen, daß Air . Roosevelts Empfang bei seiner Rückkehr aus
Europa bei weitem das geräuschvollste Willkommen war , das einem
im öffentlichen Leben stehenden Mann in alten oder neuen Zeiten
bereitet worden ist . Von dem Augenblick, da uns ein neues Schlacht¬
schiff der Dreadnought -Klasse mit einer Flottille von Torpedobooten
empfing und kurz nach sieben Uhr den Präsidentensalut von 21
Schüßen feuerte, bis zu dem Augenblick, da die Prozesston durch die
Stadt beendet war , trat tatsächlich keine Pause in dem ohren¬
betäubenden Lärm ein . Während der ganzen Zeit , während wir
nach der Quarantäne -Insel dampften , die wir um acht Uhr erreichten,
hörten wir Hurrarufe , das Blasen von Sirenen der Schleppdampfer
und Dampfyachten, die uns begleiteten , Salute von den Forts und
nationale Lieder , die von der Musikkapelle unseres Dampfers for-
tissimo gespielt wurden .

An der Quarantäne -Station schifften Mr . Roosevelt und seine
Angehörigen sich aus und bestiegen einen Regierungsdampfer , auf
dem er von Mr . Theodore Roosevelt junior und seiner Braut Miß
Alexander , sowie seinen beiden anderen Söhnen und einer Anzahl
von persönlichen Freunden empfangen wurde . Sie waren natürlich
sehr enttäuscht, als Mr . Roosevelt sich kurz darauf auf einen anderen
Dampfer begab, wo er von dem offiziellen Empfangskomitee begrüßt
wurde . Auf diesem Dampfer fuhren wir langsam den Fluß hinauf .
Vor uns fuhr ein Kreuzer und ein Torpedoboot , und die Meilen von
Schiffen aller Art , durch die wir passierten, waren von Bewunderern
des Exprästdenten gefüllt. Jedes Fahrboot , jeder Vergnügungs -
dampfer, war bis auf den letzten Platz gefüllt , und die Passagiere
dieser Fahrzeuge schwenkten ihre Hüte oder Taschentücher, während
die Dampfstrenen drei laute Pfiffe ertönen ließen , die von noch lau¬
teren unseres Dampfers beantwortet wurden .

Wir hatten auch eine achthundertpferdekräftige Blechmufikkapelle
an Bord , die die Zwischenpausen mit einem ungeheueren Volumen
von Tönen ausfüllte . Aber während des großen Getöses rief Air .

Roosevelt unentwegt den Politikern an Bord Liebenswürdigkeiten
in die Ohren , klopfte sie auf die Schultern , rief ihnen die alten Zei¬
ten ins Gedächtnis, ulkte sie geradezu an und erweckte dadurch über¬
all die Ansicht , daß er lebendiger zurückgekehrt sei, als je zuvor, und
daß er unzweifelhaft das vitalste Element in dem amerikanischen
öffentlichen Leben bilde.

Die Szene, die sich in dem goldenen Morgennebel abspielte , war
bis zur Begeisterung freudig und fröhlich. Niemals zuvor haben die
großen Türme und Wolkenkratzer New-Norks auf so ein glänzendes
Leben herabgeblickt. Selbst die beflaggten Schiffe im Hafen schienen
in der spontanen Wärme der Bewillkommnung des größten ameri¬
kanischen Bürgers teilzunehmen.

Nach einer Beschreibung der Landung des Expräsidenten .die sich
unter ebensoviel Geräusch abspielte gibt der Korrespondent ein Bild
von dem Triumphzuge Mr . Roosevelts durch die Stadt . Er erzählt
von den Straßendekorationen , den Musikkapellen, die alle „fortifsimo"
spielten, den donnerähnlichen Hurrarufen und — man höre und
staune — Handglocken , Trompeten , und Knarren , die das begeisterte
Publikum in Tätigkeit setzte . Dann fährt der Korrespondent fort :

„New-Nork übertraf sich selbst und machte ein größeres Geräusch
und ein Geräusch von größerer Verschiedenheit, als man es wohl je¬
mals zuvor in der Geschichte gehört hat . Das ist die Art , in der es
seine Gefühle erleichtert . Niemals hat ein volkstümlicher Held einen
Triumph gefeiert, der eindrucksvoller und auftichtiger war . New-
Vorker „aller Nationalitäten " vereinigten sich, um dem Mann , der
seine Persönlichkeit in so einzigartiger Weise in der alten Welt fühl¬
bar gemacht hat , ihre Bewunderung und ihr Vertrauen auszuspre¬
chen. Fast während des ganzen Weges stand Mr . Roosevelt aufrecht
im Wagen und schwenkte seinen Zylinderhut .

"

Nachdem der Korrespondent, man weiß nicht recht, ob er von der
Persönlichkeit Roosevelts gewissermaßen hypnotisiert ist , oder ob er
seinem Bericht einen ironischen Beigeschmack zu geben wünscht, noch
weiter über die Zwischenfälle auf dem Wege der Prozession berichtet
hat , kommt er zu dem Schluß, daß die gänzliche lleberschattung des
Präsidenten Taft nicht am wenigsten auffallend war .

Badische Chronik .
sch . Teutschneureut (b . Karlsruhe ), 22 . Juni . Vom 13 . bis 17 .

Juni fand hier unter der Leitung des 1 . Vorstandes des bad . Landes¬
vereins für Bienenzucht, Herrn Pfarrer Eräbner , auf besten Bienen¬
stand ein Bienenzuchtkurs statt . Die 26 Teilnehmer waren von den
theoretischen und praktischen Ausführungen des umsichtigen und opfer¬
willigen Kursleiters sehr befriedigt . Den Schluß bildete eine kleine
Prüfung , welcher der Bürgermeister von Teutschneureut

' und der
Vorstand der Landwirtschaftskammer, Herr Dr . Müller anwohnten .

V . Breiten , 22. Juni . Der Schultheiß (Soll in
dem benachbarten Freudenstein wurde gestern nachmittag wegen
Unregelmäßigkeiten verhaftet . Näheres ist noch
nicht bekannt.

= Mannheim , 22 . Juni . Der Rhein geht allmählich zurück . Seit
gestern ist er von 7 .48 auf 7 .16 Meter gefallen . Ebenso fällt auch der
Neckar, der seit gestern von 7 .35 auf 7 .05 Meter gesunken ist.

— Mannheim , 22 . Juni . Das Motiv des Totschlags , der sich ge¬
stern nachmittag ereignete, ist, wie bereits gemeldet . Eifersucht. Das
Mädchen war stellenlos, hatte aber bereits ein Engagement bei einer
Damenkapelle angenommen. Wernz hat sich offenbar gesagt , wenn das
Mädchen mit der Kapelle fortzieht , ist es für mich verloren . Die Tat
ist mit einem gewöhnlichen Taschenmesser ausgesührt worden . — Die
Aburteilung des Mörders der Margarete Keller , welche im Käferta¬
ler Wald unter den Händen ihres Cousins ihr Leben lasten mußte ,
findet noch vor Beginn der Eerichtsferien am 14. Juli statt . Da Kel¬

ler bei Begehung der Tat noch nicht 18 Jahre alt war . hat er sich
nicht vor dem Schwurgericht, sondern nur der Sttafkammer zu ver¬
antworten .

<? Dossenheim, 21. Juni . Die „Mordaffäre " ist aufgeklärt . Es
handelt sich nicht um einen Mord , sondern um das trauliche Stelldich¬
ein eines Schttesheimer Liebespärchens. Als im Verlauf desselben
der Liebhaber seinen Arm um den Hals des Mädchens legte , glaubte
der jugendliche Augenzeuge, der Hals solle abgeschnitten werden , und
lief entsetzt davon !

— Aus dem Weschnitztal , 20. Juni . Eine große Zigeunrrschlacht
entstand unter den Angehörigen einer umherziehenden Zigeunerbande ,
die am Samstag in der Nähe des Ortes Albersbach mit zahlreichen
Pferden und Wagen ihr Lager aufgefchlagen hatte . Dabei wurde der
Schirmflicker Wagner durch einen Revolverfchuß schwer verletzt und
brach zusammen. Als dies die anderen Gesellen bemerkten, gingen sie
flüchtig.

L> Vom Taubergrund , 20. Juni schreibt man : An die um
Johanni fallende Sommersonnenwende knüpften sich früher gar
manche Gebräuche, u . a . auch das Abbrennen der sogenannten Jo¬
hannisfeuer , was in vielen Gegenden Deutschlands, besonders im
badischen Frankenland allgemein üblich war . Um diese schöne, alte
Volkssitte wieder zu beleben, werden feit mehreren Jahren in der
Würzburger Gegend, im Main - unz, Taubertal besondere Vorkeh¬
rungen getroffen, hauptsächlich von den betreffenden Verschönerungs¬
vereinen und auch heuter wieder werden am Vorabend des 24.
Juni von den verschiedenen Höhen in Würzburgs Umgebung , der
Main - und Taubergegend die „Johannisfeuer " zum Himmel lodern .

D Au a. Rh ., 22. Juni . Der acht Jahre alte Knabe des Schnei¬
dermeisters Franz Deris hier ist gestern beim Baden in einer mit
Master gefüllten . Sandgrube ertrunken.

W . Bonndorf , 21 . Juni . Heute fand hier die Beerdigung von
Pfarrer Verthold Stritt aus Lembach statt , wo der Verstorbene 28
Jahre segensreich gewirkt hatte . Der Entschlafene suchte vor einigen
Wochen noch Heilung in Freiburg . Die Beteiligung war eine sehr
starke und waren za . 20 geistliche Herren erschienen .

$ Waldshut , 22. Juni . Gestern wurde hier der etwa 35 Jahre
alte Weichenwärter B . erhängt aufgesunden.

Zum Tode der Prinzeffin Feodora vou Schleswig -
Holstei«.

— Obersotzbach , 22 . Juni . Der Kronprinz ist gegen %11 Uhr im
Automobil hier eingetroffen.

---- Obersasbach, 22. Juni . Die Einsegnung der Leiche der
Prinzessin Feodora wird morgen Donerstag vor der Ueber -
führung in die Familiengruft nach Primkena « ( Schlesien ) von
Hern Prälat Schmitthenner aus Karlsruhe und vom Ortsaeist -
lichen Herrn Stadtpfarrer Spitzer vorgenommen .

Aus deu Gesaugvereine « .
ltz Karlsruhe , 22. Juni . Dem badischen Arbeitersäugerbunde ge¬

hören gegenwärtig 92 Vereine mit 4066 Sängern u. 5728 Mitgliedern
an . In der zu Offenburg stattgesundenen 18 . Generalversammlung
wurde Karlsruhe zum Vorort bestimmt. Die nächste Generalversamm¬
lung findet in Durlach statt .

h . Durmersheim , 22. Juni . Der hiesige Gesangverein „Lieder¬
kranz" beteiligte sich bei dem am vergangenen Sonntage stattgefunde¬
nen Wettgesang in Eemmingen. Er errang sich unter der tüchtigen
Leitung seines bewährten Dirigenten , des Seminarmusiklehrers Herrn
W . Jung aus Karlsruhe , unter sehr starker Konkurrenz den I s -Preis
und Ehrenpreis nebst Ehrenurkunde und goldener Medaille . Der
Ehrenpreis wurde gestiftet von Ihrer Exzellenz Freifrau Marschall von
Bieberstein , bestehend in einem sehr wertvollen Pokal . Unter 33 wett¬
singenden Vereinen rangierte der „Liederkranz" an vierter Stelle . Als

Theater « Ktmfc und LMsieufchaft .
-z . Eroßherzogl. Hoftheater zu Karlsruhe. Das leere Haus mit

*>en vier oder fünf verkauften Parkettreihen , den zahlreichen unbeseh¬
en Klappsitzen des ersten Ranges und dem Duzent Besucher im zwei-

ren Rang ( auch was darüber , sah nicht bester aus ) ließ gestern sogleich
darauf schließen , daß es sich um eine Vorstellung zugunsten des Hof -
theater -Penfionsfonds handle . Das ist nun einmal zu einer feststehen¬
den Tatsache geworden und solange kein anderer Modus , durch Opern -
aufführungen der Pensionsanstatt ein erkleckliches Sümmchen zuzufüh-
ren , gefunden wird , kann eine Aenderung nicht erwartet werden . Bor
dieser großen Zahl unbenützter Stühle ging „W a l k L r e" in Szene ,
der erste Akt sogar außerordentlich stimmungsvoll . Das muß man ne¬
ben dem sehr gut disponiert gesungenen Siegmund des Herrn T ä n z -
l e r der prächtigen Sieglinde danken, die uns aus Mannheim in Frau
Hafgren - Waag wurde . Von der Schwertgewinnung Siegmunds
bis zu ihrer letzten Szene auf dem Brünnhildenstein fesselte sie durch
eine eminent dramatische Steigerung , die in Einzelzügen sich wohl we¬
niger auf das Holde und Liebliche dieser Frauengestalt verlegte , aber
das eine für sich hatte , großzügig stilvoll zu sein . Das fehlte leider
Frau Lauer - Kottlars Brünnhilde . Man hörte sie gestern hier
zum ersten Mal in einer Wagnerrolle , für die sie manche guten Eigen¬
schaften mitbringt . Die helle, sieghafte Höhe ihrer Stimme ringt sich
durch die , besonders gestern oft allzustark aufgetürmten Orchester¬
wogen, während Mittellage und Tiefe nicht dieses Volumen besitzen ,
um der Sängerin Gelegenheit zu geben, Gegensätze zu konstrujeren .
Hinsichtlich der Auftastung gibt Frau Lauer -Kottlar der ELttermaid
zu weiche, zarte Linien , sowohl in gesanglicher Hinsicht , wie in der
Darstellung , die man gern schärfer umristen , prägnanter in der Aus -
drucksform gezeichnet sähe. So kann die Todverkündung gewiß noch
größer, verinnerlichter gedacht werden , muß sie doch den Kulmina -
ttonspunkt dieses Aufzuges bilden . Weit günstiger fiel dagegen Wo¬
tans Abschied aus , in dem der Künstlerin allerdings in Herrn Bütt¬
ner ein so vortrefflicher Pattner erstand . Das Edelmetall , die r -mhl-
iuende Wärme ihres Organs kamen dabei schön zur Geltung und wa¬
ren für die Szene nicht ohne wirkungsvollen Einschlag. Ueber di«
weiter« Besetzung des Wagnerfchen Kunstwerkes ist schon oftmals ge¬

schrieben worden , so daß es sich erübrigt , näher darauf einzugehen.
-:rr Reichwein leitete die Vorstellung . /

= Dresden , 21 . Juni . Das König!. Konservatorium für Musik
und Theater zu Dresden beginnt am 1 . September das Winter -Se¬
mester .

Vermischtes .
bcl Berlin , 22. Juni . (Tel .) Die Familien -Tragödie in der

Wartburgstratze hat nunmehr auch ein zweites Opfer gefordert . Die
Frau Emma Müller , die nach einem Ehezwist sich und ihre Tochter
mit Lysol vergiftete , aber noch lebend ins Spital gebracht wurde , ist
nun ihren Verletzungen auch erlegen. Das Kind war schon bei Ent¬
deckung der Tat tot .

hd Stettin , 22. Juni . (Tel .) Im Dorfe Rockow auf der
Insel Wollin brannten gestern 8 Bauerngehöfte nieder . Zahl¬
reiche Nachbargebäude wurden durch Wasser vollständig unbe¬
wohnbar gemacht. Viel Vieh ist in den Flammen umgekommen .

hd Kronstadt (Siebenbürgen ) , 22 . Juni . (Tel .) Das hiesige
Sommer -Theater , welches 208 Personen faßt , ist gestern abend
vollständig niedergebrannt .

hd Budapest , 22. Juni . (Tel .) Aus verschiedenen Landes¬
teilen wird Schneegestöber und ein Sinken der Temperatur bis
auf 2 Grad gemeldet . In Nagy Modry und Also Kubin hat
ein Wolkenbruch große Berheerungen angerichtet . Mehrere
Häuser sind eingestürzt .

hd Paris , 22. Juni . (Tel .) Der Führer Leduc des verunglückten
Eilzuges , der in der Sonntag -Nacht die schwere Eisenbahn -Kata¬
strophe verursachte, wurde gestern dem Untersuchungsrichter oorge-
führt . Es wurde festgestellt , daß Leduc kein geprüfter Maschinen¬
führer ist, sondern nur Heizer war . Leduc leidet noch an den er¬
littenen Verbrennungen und Verletzungen.

hd Madrid , 22. Juni . (Tel . ) Depeschen aus Huelva melden ,
daß infolge einer vorzeitigen Explosion einer Dynamit -Patrone
in dem Kohlenbergwerk von Pena de Hierro 5 Arbeiter getötet
und 10, darunter 2 lebensgefährlich , verletzt wurden .

Ans dem gewerdlttüen Leben .
- f- Heidelberg, 22 . Juni . In einer stürmischen Versammlung der

im Baugewerbe beschäftigten Arbeiter wurde gestern abend der Be¬

schluß gefaßt, von heute Mittwoch, den 23 . Juni , ab die Arbeit zum
Stundenlohn von 51 Pfennig wieder auszunehmen.

— St . Etienne , 22. Juni . (Tel .) Das hiesige Elektrizitätswerk
wurde gestern abeiü» durch ein heftiges Gewitter so schwer beschädigt,
daß die Stadt der elekttischen Beleuchtung beraubt war . Der Uebel -
stand wurde noch dadurch erhöht, daß ein Teil der Easarbeiter infolge
verweigerter Lohnerhöhung in den Ausstand traten . Als der 5ßiäfe£t '
den Befehl gab , die streikenden Easarbeiter aus der Gasfabrik zu ent¬
fernen , kam es zwischen diesen und den Schutzleuten zu einer argen
Rauserei .

Gerichtszeitung .
bä . Berlin , 22 . Juni . (Tel .) Wegen Aufforderung zu einem

öffentlichen Umzuge war bekanntlich der Redatteur des „Vorwärts " ,
Barth , vom Schöffengericht zu einem Monat Haft verurteilt worden .
Die Strafkammer des Landgerichts verwarf am 2. Mai die von Barth
gegen dieses Urteil eingelegte Berufung und das Kammergericht kam
gestern zu derselben Entscheidung , da der Tatbestand des § 111 des
Strafgesetzbuches vorliege.

hd Torgau , 22 . Juni . (Tel .) Der Ziegeleibesttzer Schultzea aus
Hillmersdorf , der feine Geliebte ermordet hatte , um den drohenden
Alimentationspflichten zu entgehen, wurde vom hiesigen Schwur¬
gericht zum Tode verurteill .

hd Allenstein , 22 . Juni . (Tel .) In später Nachtstunde hatte
es gestern den Anschein, als ob die Verhandlung im Mord -
Proßeß heute wohl kaum wieder ausgenommen werden kann .
Im Hotel „Kronprinz " waren die Gäste längst zur Ruhe ge¬
gangen , als sie durch die nun schon allen bekannten fürchterliche »
Schreie geweckt wurden . Frau v. Schönebeck -Weber war plötz¬
lich wieder von einem Anfall befallen worden , der sich wieder
entsetzlich gestaltete. Professor Meyer konnte glücklicherweise
telephonisch herbeigerufen werden . Kreisarzt Eberhardt traf
später ein . Wie verlautet , war der Anfall so schwer, daß an der
heutigen Verhandlung gezweifelt wird . (Ausführlichen Bericht
über die gestrige Sitzung finden unsere Leser auf Seite 4X
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PreislieL hatte der Verein den Chor „Darf i's Dirndel lieb 'n"
, lom

paniert von seinem Dirigenten , gewählt .
f . Berwangen (A. Eppingen ) , 22. Juni . Bei dem am Sonntag

den 19 . ds . Mts . stattgefundenen Gefangswettftreit in Semmingen er¬
rang sich der Gesangverein „Liederkranz" -Berwangen unter der tüch¬
tigen Leitung seines Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Breimeyer , hier
in der Abteilung I , Landvereine bis 25 Sänger den Ix . Preis , be .
stehend aus einem Diplom und Ehrenpreis . Bor 4 Wochen erhielt der
gleiche Verein bei dem Eesangswettstreit in Elsens den Id . Preis .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22. Juni .

e . Touristenzüge ins Murgtal . Der im Kursbuch vorgesehene
jeden Sonn - und Feiertag verkehrende Personenzug 1281 Rastatt —
Forbach—Gausbach, der in Rastatt Anschluß von dem 5 .44 Uhr
abends von Karlsruhe über Ettlingen und 5.45 Uhr abends über
Durmersheim verkehrenden Oberländer Personenzug hatte , wird seit
Sonntag , 19. Juni , direkt von Karlsruhe aus als Sonderzug
durchgesührt. Der neue Kurs ist folgender : Karlsruhe ab 5.51 Uhr
abends , Ettlingen an 5.59 ab 6.00 Uhr, Malsch an 6 .00 ab 6.04,
Rastatt an 6 .18 ab 6 .21, Rotenfels an 6.35 und weiter ab dort
wie im Kursbuch resp . Fahrplan vorgesehen an Forbach -Gauvbach
7 .47. Der Zug fährt in Karlsruhe Hauptbahnhof auf dem zwei¬
ten Geleise ab , bei dessen Benützung spart man das Umsteigen in
Rastatt . Dabei machen wir noch darauf aufmerksam, daß abends
zur Rückfahrt in die Residenz sich der 7.45 in Forbach, 8.13 in
Weisenbach und 8 .41 in Gernsbach abgehende Sonntagszug (auch
Feiertags ) aus dem gleichen Grunde empfiehlt , da derselbe ohne
Ümsteigen direkt nach Karlsruhe (an 9.41) führt .

— Ein Gewitter mit ziemlich erheblichen elektrischen Entladungen
zog heute nachmittag 4 Uhr über die Stadt . Der heftige Regen brachte
einigermaßen Abkühlung.

$ Blitzschlag. In Knielingen schlug heute mittag bei dem
Gewitter der Blitz in zwei in der Feldfttaße gelegene Scheuern ,die vollständig eingeäschert wurden . Zwei Kühe wurden getötet.

— Die Entwürfe zur Karlstor -Konkurrenz, welche in der Aula der
Technischen Hochschule ausgestellt waren , wurden von zahlreichen Per¬
sonen besichtigt , die mit besonderem Interesse die preisgekrönten Ar¬
beiten in Augenschein nahmen . . Zu dem mit dem zwetten Preis aus¬
gezeichneten , und mit dem Kennwort „Am neuen Karlsplatz " ver¬
sehenen Entwurf von Pfeifer und Eroßmann . ist noch zu bemerken,daß hierbei nicht der bisherige Zustand erhalten ist, sondern die Tor¬
häuschen niedergelegt sind , und versucht wurde , durch die Errichtungeiner Wattehalle auf der einen und eines 2 '/-stöckigen Gebäudes aufder andern Seite , sowie durch Anpflanzung einiger Bäum « einen ge¬
schlossenen Platz zu schaffen , der durch Steinbänke und einen Tttnk -
brunnen geschmückt ist.

h . Die „Fulderei " des Karlsruher Liederkranzes veranstaltete am
Sonntag , den 19. ds . Mts ., nachmittags , im Garten der Gesellschaft
„Eintracht " für ihre Mitglieder ein „Fuldisches Volksfest", welches ,vom herrlichsten Wetter begünstigt war . Die „Drei " hatten alles auf-
geboten, um den Teilnehmern den Nachmittag so angenehm als mög¬
lich zu machen , was ihnen , wie nicht anders zu erwarten war , auch
bestens gelang . Nach einigen einleitenden Musikstücken der Fuldischen
Hauskapelle (Feuerwehrkapelle ) wurde das Fest durch eine große Kin¬
derpolonaise , welche die „Drei" auf Elefanten beritten anführten , er¬
öffnet. Die Kinder trugen Fähnchen in den verschiedensten Landes -
farben , so daß der Zug ein prächtiges Bild bot . Alsdann wurden die
Buden eröffnet und das Fulderfest war bald im besten und fröhlich¬
sten Gange . Preiskegeln für Damen und Herren . Schießstand und
Ringiverfen gewährten den Alten reichliche Gelegenheit zur Unterhal¬
tung , während die Jugend sich beim Topfschlagen, Eierlaufen und am
Kletterbaum ergötzte . Ein fuldisches Panoptikum vot den Augen
der Besucher kostbare und seltene Gegenstände, Originale von der älte¬
sten Zeit bis zur Neuzeit. Auch fehlte es nicht an ulkigen Gemälden
aus dem „inneren Leben" der Fulderei und des Liederkranzes . Am
Abend wurden mehrere Ballons ausgelassen und bei Musik und Tanz
vergingen rasch die Stunden . Nach Beendigung des Preiskegelns er¬
folgte die Verteilung der kostbaren Preise an die Sieger und Siegerin¬
nen . So nahm das Fest einen schönen Verlauf und die Fulderinnen
und Fulder werden sich dessen gerne ettnnern , dankbar den „Drei ",die keine Zett und Mühe gescheut haben , den Mitgliedern des Fuldi¬
schen Reiches einen schönen Nachmittag zu bieten .

Von der tuflschrffahrt.
LZ . Brüssel. 22 . Juni . (Tel .) Der deutsche Lenkballon „Clouth "

unternahm gestern Nachmittag %6 Uhr einen gut gelungenen Aufstieg.
Das Luftschiff steuerte mit großer Sicherheit gegen den ziemlich star¬
ken Wind , umkreiste den Justtzpalast und landete nach 50 Minuten .
Die Landung erfolgte ohne jeden Zwischenfall. Ein zahlreiches Pu -
blilum beobachtete interessiert den schönen Flug und applaudierte leb¬
haft bei der Landung des Luftschiffes. Die deutschen Luftschiffer wur¬
den, nachdem sie den Ballon verlassen hatten , von den anwesenden
Mftgliedern des Ausstellungskomitees und hochgestellten Persönlich¬
ketten lebhaft beglückwünscht .

Die Fahrt des „L. Z. 7 « nach Düsseldorf.
lleber die Fahrt des „L. Z . 7" nach Düsseldorf , die , wie schon

durch Extrablätter an den Anschlagstellen der „Bad . Presse" be¬
kanntgegeben , in glänzendster Weise verlief , liegen heute nach¬
mittag noch folgende Drahtmeldungen vor :

I . Mannheim , 22 . Juni . (Privattel .) Bei dem Flug über das
Schloß wurde , wie schon kurz gemeldet, von der vorderen Gondel des
Luftschiffes „Z . 7" ein Ballontelegramm heruntergeworfen . Dieses
Telegramm befand sich in einer rot überzogenen Hülse, an deren beiden
Enden zwei rote Bänder flatterten . In Druckschrift zeigte die Tele¬
grammhülse folgende Aufschrift: „Finder dieser Hülse wird Eigentümer
nach Ablieferung bei der nächsten Post .

" Der beim Amtsgericht an -
gestellte Maschinist beobachtete das Herauswerfen und Herabfallen der
Hülse auf das Dach des neuen Amtsgerichtsgebäudes . Die Hülse blieb
an einem Schneesang hängen , von wo sie der Maschinist unter großer
Mühe herabholte uich dieselbe sofort am nächsten Telegrammschalter
ablieferte . Hier wurde die Hülse geöffnet. Sie enthielt zwei Tele ,
gramme . Das eine lautet « : „Flotter Flug über Mannheim auf halber
Fahrt .

" Das andere Telegramm war mit Frankatura versehen und
adressiert: Gräfin Zeppelin , Friedrichshafen/Boden . Halber Weg
glänzend zurückgelegt. Herzlichen Gruß Ferdinand . Aus der Adresse
ergab sich, daß das Telegramm an die Tochter Zeppelins , Gräfin
Biandenstein -Zeppelin gerichtet ist .

A Koblenz , 22. Juni. (10 Uhr vorm . ) Das Luftschiff fuhr
von Bingen in schneller, schöner Fahrt den Rhein entlang und
passierte 3.48 Uhr die Stadt .

A Bonn , 22 . Juni. (11 Uhr vorm .) „L . Z . 7" erschien um
10.45 Uhr über der Stadt , die in rascher Fahrt überflogen
wurde . Das Publikum brach bei Erscheinen des Luftschiffes in
begeisterte Hochrufe aus.

Ll. Eoln, 22 . Juni . (Privattel . ) 11 .30 Uhr vorm . Das
Luftschiff „2. Z. 7" passierte 11.10 Uhr in ruhiger Fahrt die
Stadt und fuhr in direkter Richtung auf Düsseldorf , woselbst
es um 141 Uhr eintreffen dürfte . Hier in Cöln wurde das
Luftschiff nicht so zeitig erwartet; die Bevölkerungbegrüßte das
Luftschiff mit jubelnden Zurufen.

= Düsseldorf . 22. Juni . (Tel .) Das Luftschiff ist 12.10 Uhr
nach Mündiger Fahrt vor seiner Halle glatt gelandet. Es legte
in der Stunde 75 Kilometer zurück und bat damit

mit dem Oberbürgermeister nach der Stadt . Aus Anlatz des
Rheinfestes findet wahrscheinlich heute noch ein Aufstieg statt .

M . Düsseldorf, 22 . Juni . (Privattel ) Alsbald , nachdem das
Luftschiff „L . Z . 7" hier gelandet , wurde Graf Zeppelin in herzlichsten
Worten von dem Oberbürgermeister willkommen geheißen, worauf das
zahlreiche, den Ballonplatz füllende Publikum in stürmische Hochrufe
auf den Grafen Zeppelin einfttmmte . Graf Zeppelin dankte herzlich
für diese Worte . Es sei ihm eine große Frend «, sagte er , daß er selbst
habe hierher kommen können und er fteu« sich um so mehr, eine solche
Begrüßung erfahren zu haben.

Unter brausenden Hochrufen verließ der Graf die Gondel . Nach¬
dem ihm eine Reihe Herren und Damen vorgestellt und auch Direttor
Eolsmau und die Herren , welche die Fahrt mitgemacht hatten , be¬
grüßt worden waren , gab Graf Zeppelin Befehl , das Luftschiff bis zur
Ballonhalle zu ziehen, schritt den Leuten voran und ruhte nicht eher,
bis das mächtige Luftfahrzeug in der Halle geborgen war .

Der Oberbürgermeister begleitete alsdann den Grafen im
Automobil in sein Absteigcquartter , das Patthotel . Auch hier
wurde der Graf von einer großen Menschenmenge stürmisch be¬
grüßt .

Heute und morgen bleibt das Luftschiff in der Halle . Es wer¬
den bis übermorgen keine Fahrten stattfinden . lleber die Dauer
seines hiesigen Aufenthaltes hat Graf Zepelin noch keine Bestim-
mnngen getroffen.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

1= . Neuwied , 22 . Juni . Die verwitwete Fürsttn Marie zu
Wied ist heute ftüh gestorben. (Die Verstorbene war die Mutter
des derzeitigen männlichen Oberhauptes der Familie Wied,
Fürsten Wilhelm Friedrich , und stand im 69 . Lebensjahre . Sie
war eine geborene Prinzessin der Niederlande und führte als
solche den Titel Königliche Hoheit .)

----- Darmstadt , 22. Juni . In der 2. Kammer , die heute
wieder zusammenttat, erklärte Staatsminister Dr. Ewalt auf
eine Interpellation , datz die hessische Regierung dem neue«
preußischen Entwurf über die Schiffahrtsabgaben ihre Zustim¬
mung erteilt habe.

hd Turin, 22 . Juni . Wie „Echo de Paris " erfährt, wird
die Hochzeit der Prinzessin Elementine von Belgien mit dem
Prinzen Viktor Napoleon am 15. August auf Schloß Mont
Calierie stattfinden . Der König und die Königin von Belgien
sollen ihre Teilnahme an der Hochzeit zugesagt haben .

= < Gijon (Spanien) , 22 . Juni . Die Regierung hat die
Schließung von 7 Schulen der Brüder der christlichen Lehre an¬
geordnet . Die Schulen waren 1900 in Asturien begründet
worden .

e=> Paris , 22. Juni . Präsident Fallieres ist in Begleitung des
Ministerpräsidenten Briand , des Marineminifters , des Kriegsmini
sters, sowie des Unterstaatssekretärs Sarrant heute Vormittag nach
Calais zur Beisetzung der Opfer der , Pl «viose"-Kataftrophe abge¬
reist. In demselben Zug hatten Marine -Attaches verschiedener
Mächte, darunter auch der Deutsche Platz genommen.

hd. Paris , 22 . Juni . Die Senats -Gruppe für Handel und
Industrie hat sich auf Anttag des Senators Peytral mit der
Frage einer Pariser Welt-Ausstellung im Jahre 1920 beschäf¬
tigt und sich im Prinzip für die Ausstellung entschieden. Eine
Komisstou wurde beauftragt, die Regierung um ihre Ansicht zu
ersuchen .

1. Londön , 22 . Juni . (Privat .) Kabelmeldungen der Blät¬
ter aus Shanghai melden von der Ausdehnung der revolutio¬
nären Bewegung unter den in Shanghai mrd Nanking zufam-
mengezogenen chinesischen Truppen . In Shanghai wurden vor
einem öffentlichen Hause mehrere Polizisten von chinesischen
Soldaten erschossen. Ein Teil der Soldaten durchstreift meu¬
ternd die Umgebung von Shanghai .

hd Konstantinopel, 22 . Juni . Razim Pascha teilte der
türkischen Regierung mit, datz der gegen die Kurde« gerichtete
Feldzug für die türkisch . Truppen glücklich auvgegangen ist. Die
Kurden wurden in einem Gefecht geschlagen, wobei sie mehr als
60 Tote hatten. Die Verluste auf türkischer Seite waren gering.
Infolgedessen hat die Expedition den Befehl erhalten, weiter
vorzugehen .

— Tauger , 22 . Juni . Mac Lean ist in Fez eingetroffen und vom
Sultan empfangen worden .

— Santiago de Chile , 22 . Juni . Der oberste Gerichtshof hat das
Todesurteil gegen Len früheren Kanzlisten der deutschen Gesandtschaft
Becker bestätigt . Becker hat bekanntlich seinerzeit in der Gesandtschafteinen Raubmord verübt und dann das Eesandtschaftsgebäude in
Brand gesteckt , um seine Tat zu verdunkeln.

Vom Kaiser.
= Wildpark . 22 . Juni . Der Kaiser ist 8 Uhr 4 Min . im

Sonderzug nach Hamburg -Altona abgereist .
— Altona , 22. Juni . Der Kaiser ist um 12.50 Uhr auf dem Alto -

naer Bahnhof eingetrosfen. Der Kaiser trug bei seiner Ankunft auf
dem hiesigen Bahnhof Admiralsuniform . In der rechten Hand hatte er
einen Spazierstock , den er aber nicht als Stütze benutzte. Zum Emp¬
fang auf dom Bahnsteig war der preußische Gesandte Graf Götzen er¬
schienen .

Der Kaiser , von einer großen Menschenmenge aufs herzlichste be¬
grüßt , fuhr durch die geschmückten Straßen Altonas und Hamburgs
mit dem Grafen Götzen im Automobil zur Wohnung des Generaldirek¬
tors Ballin , wo das Frühstück eingenommen wurde . Später hörte der
Kaiser einen Vortrag mit Lichtbildern über den beim Stettiner Vul -
kanin Auftrag gegebenen Neubau eines großen Fracht - und Passigier
dampfers für die Nordamsrikafahrt .

» «r *
— Hamburg , 22 . Juni . Das Danktelegramm des Kaisers an

den Ehrenvorsitzenden des Regattavereins , Bürgermeister Dr . Bur -
chard hat folgenden Wortlaut : Neues Palais . Ew . Magnifizenz
und allen heul vereinigten Seglern und Freunden des Segelsports
sage ich herzlichen Dank für ihr freundliches Gedenken. Es war
mir sehr schmerzlich heute nicht in Ihrer Mitte weilen zu können.
Ich freue Mich aber um somehr Ihnen bald auf der Ostsee bei
dem Wettstreit der Jachten zu begegnen.

Der Vatikan und Sie spanische Regierung .
Irä Madrid , 22 . Juni . Der päpstliche Nuntius hat gestern einen

Brief an die spanische Regierung gerichtet. Wie das „Eiornale d 'Ita -
lia " hierzu erklärt , erhebt der Heilige Stuhl nicht Einspruch gegen die
Freiheit , welche den übrigen Kulten zugestanden werden, sondern da¬
gegen , daß der Entschluß der spanischen Regierung vom Vatikan als
eine Vergewaltigung der Konkordate aufgefaßt werden müsse.

Der Vatikan ist der Ansicht , daß die Einhaltung der von der
Regierung eingegangenrn Brrpflichtungen vom Vatikan unbedingt
gefordert werden dürfe , datz jedoch das Nichteinhalten dieser einmal
eingegangcnen Verpflichtung von der spanischen Regierung eine
tatsächliche Vergewaltigung des Konkordates fei . Andererseits
alaubt man . nicht, daß der Vatikan sich allzusehr auf diese Frage

Ei « verschacherte- Wahlmandat .
— Paris , 22 . Juni . Das hiesige Zivilgettcht befchäfttgte sich

stern mit einem durch die letzten Kammerwahlen veranlaßten , sehr
charakteristischen Prozeß. Der sozialistisch -radikale Kandidat des drit - .
ten Pariser Bezirks Eheoaux hatte sich mittels schriftlichen Berttagesi
verpflichtet, bei der Eichwahl zugunsten des gleichfalls der sozialistisch -
radikalen Pattei angehörigen Mandatsbewerder Jacguelin gegen Be-
zahlung einer Entschädigung von 30 000 Franken zurückzutretea.
Jacqnelin fiel jedoch durch und weigette sich, die versprochene Summe
zu bezahlen. Hierauf macht« Chevaux seinen Anspruch im Klagen ^ »
geltend . Das Gericht wies jedoch sein Begehren ab.

Zur Kreta- Frage .
j . Athen, 22. Juni . (Privat .) Kriegsminister Zorbas hielt

im Offiziettafino am Sonntag eine Ansprache an die Offiziere in
der er die inuerpolitische Lage als vor einer ernsten Krisis stehend
bezeichnete . Der Kriegsminister wies auf die Passivität des Hofes
in der Kretafrage hin und erklärte , nur die Armee könne Griechea-
land erhalten und die Kretafrage im Interesse des Landes er¬
ledigen . Die Ansprache des Kriegsministers ruft polittsch peinlich,
ftes Aussehen und eine gewisse Erregung hervor .

hd London , 22 . Juni . Der „Matin " meldet von hier : Wie
aus amtlicher Quelle mitgeteilt wird, ist der Borschlag Sir
Eduard Greys betreffend Entsendung weiterer Kriegsschiffe von
den Kreta-Schutzmächten angenommen worden . Die Kabinette
in Paris , Rom und Petersburg äußerten sich in den letzten
Tagen znstimmend dahin, datz die Kriegsschiffe so aus der Hei¬
mat abgesandt werden , datz sie in einigen Tagen gemeinsam in
den Konzentrationshafen einlaufen, damit sie in den kretischen
Gewässern kurz vor Zusammentritt der kretischen National -Ber-
sammlnng gegen Ende dieses Monats vor Anker gehen können.

Weiteren Text stehe Seite 4, 5, 6 und 9

Telegraphische Rursberichte
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gtonlfutt a. M.
(Anfangskurse .)

Ostr. Ered.-A. 209 .20
DiSc Conu»A 186.60
DreSd. SB.4L 157.60
0ft .@taat8b .-a . 160.80
Lombarden 23.90

Tendenz : still.
; i a n 11 u 11 a. M.

(Mittelkurfe .)
WechselAmsterd . 169.28

Antwerpen808 .50
Italien 807 .50

Paris
Schweiz
Wien

Priv .»Dtskonto
Napoleons
3)j ^ .Deutsche

Neichsanieihe
3% da.
8* Pr . Sons .
4A Stal . Rente
4% £ ft <&oU>c.
4% 1880 Russen
4A Serben
4% Ung.Goldr.
Bad. Bank
Darmft . Bank
Deutsch. Bcmk
Diskonto
DreSd. Bank
Oft. Länderbk.
Ritzern.
Schaaffh. Bank
Wiener B- P .
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk,
varpener

Tendenz : matt .
(Schiutzkurze ).

i% n.i8a£.30üb 101.60
4% Bad. 1001
3)57->. abg.i.Fl .

dto. i. M.
1892/94

iViJo Bad .1000
$ 'A % „ 1002

Bad .1004
AAJo >000.1907
A<fa Bad . 1806
4^ >Bayernl0O7
tAWürttbttOM
47° RH. Hyp^

Pfdb . b. 19k9
4% „ 1917
AA % . 1914
* ! ', %9l.@taat3*

ft .

204.40
811.25
810.25
860 .-

ö-/..
16.26

92.90
84.55
92.80

99^16
91.75
84.70
95.-

137.70
180,35
250.30
186.70
157.80
125.30
139.20
134.-
136,95
144.—
231.70
175.40
210. —
195 .40

100.90

93T0
92.45
91.90
91.90
91.80
92_
85. —

101.40
101.90

101.—
100.16

91 .—

100 .2 ”

vom 22 . Juni .
i %bo.ihtmtlWz y2.30
4% Surfen uni -

fiz. ö. 1908 94.40
Türk . Lose 183,60
Bad. Zuckf. W , 2( 4.50
A. Elekt.-Gef. 270.20
El .-Ges .@chuck. 163.45
Masch .Gritzner 143.—
KarlSr .Mafch. 218.70
H^A. Pakets. 144.30
Nordd. Lloyd lll .io

Rachbörfe .
(214 Uhr nachm .)

Ost. Kredit-A. 209 .20
Deutsche 250.30
DiSt .-Comm. 186 . 70
DreSd. Bank 157. 60
Ost.S .-B. Fr . 160.80
„ Südb . Lomb . 23 .95
Tendenz : matt .

Berlin
(Änfangskurfe ).

Ost-Kred^-Akt. 209 .30
Bert -HandelSg. 172.30
Koou-DiSk .-B. 113.80
Dapmft. Bank 130 .10
Deutsche Bant —
DiSk.-Komm. 186 .50
DreSd. Bant 157.40
Balt . u. Ohio 111.40
Boch. Gußstahi. 231.70
Dortm . Union

Lit C 94 50
P .nö . -u .Laurab 175. 10
Hnrpener 195.30

Tendenz : matt .
-öerlin (« chiuLkurfe) .

4% ReichSanl. 0b. 1918 . unk. Z01 .90
VJo Preuß . C. 102 .—
3i4 ôMLlchsant . 93.—
3% ReichSanl. 84 .60
3 '/r7oPreuß . C. 93.10
8% dto. 64.50
47«, Baü . 101. 70
3conv . —
AA 'io » ao. iöOO 91 .40
3 )47«, . 1904 91 .40
3Yijo m 1007 91 .50
4y,7„ Ruff. 1905 100.30
Ost. Kredttakt . 209 .30
^ isk.-Komm. 186 .60

DreSd . Bant 157.20
Nat .-B .f.Dtfchl. 123.90
Kom .-DiSk ^Bk. 114.—
Kanada -Pacifw 195 .20
Bochum .Gutzst. 232 .—
L .Kö^u .Laurah . 175 .40
Äelsenk .Bergw. 21q.20
Harpener 195.50
Phönix 225.-
Tunamit Trust 180.20

Äll. Elek.-G. E. 270.-
E.-G. Schuckert 163 .—
Siem . u . ©alSte 244 .1k
Westerregeln 218 .—
D.Met .-Patr .-F . d77 . -
M.-F . Gritzner 242 .5k
BrauereiStnner253, -
P . - Ung ^ .Pfbbr . 94,-
Pest- Ung .K.Ob>- 93 .ö(
Ung .Schmalbahn 98 .U
Privatdiskonto 3V

Berlin
(Rachbörse .)

Ost .Kred.-Akt. 209 .2k
Beri .Hand.-iÄes . 172.5(
Deutsche B^Ä. 251 -
Disk. Romm.' A 186. 7k
Tresden . B.-Ä-. 157 2k
Lmb .,Ost .Südv .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gukit .
Lortm .U . l. it .O.

-Uaurahütie
Gelsenkirchen
Harpener
Tendenz fest.
Wien ( io Uhr).

Ojt .Kred.-Akt. 667 .2k
. Länderbanl 497 .2«
. Staatsb -ffrz.) 751 .-
LoiN ! " i . ÄUöt) 118 .2 ;

Marknoten 117 . 5k
OstLikroneii renke 95.2 '
Ost-Papierrente 98.—
Ung. Goldrente 113.4(
llnq .stronenrent . 92 .2.'

Tendenz : träge.

23. 'H
111. 4'.
232 5 ,

94 .7k
176. 0 .
210 . 2k
195 .7 ,

Parts ,
37«, frz . Rente ! 8.( 7
i % Italiener —.—
4% Spanier 96.—
l7 >Türt .,untfiz . 93.97
Türkische Loje —.—
Banq . Ottoman 721 .—
Kio Tinto 16.92

London .
kLhartered
re BeerS
East Rand
<üoldfields
ptandmineS
'lnaconda
Atchif. common

» preferred
hicago , Mttwauie
and St . Paul 130 */*Denver prefer . 37 ‘j4

LouiSvilleRajyv. 150—
Union Pacific 177 '/,United Skat . Steel .

Eorp. commo 80 »/,üito preferred 119 —

82V, Sk .
17 ° ,
ö'/.
6 ' /.
S '/z
8 '/.

107 '/i
105 —

r

v .

Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe i . B. Karlfriedrichstr . 26 Telefon 223
empfehlen sich für

alle bankgescbäftliche Transaktionen .
Ausfuhr liebe und gewissenhafte Auskunft

über sämtliche Wertpapiere .
Auf Wunsch erbal ten Interessenten IBSrsen

Ueriebte kostenlos .

mdorp 's
: Cacao :
reiner poüändißjtr

WQjjlfömeckenÖ und nafjrfjafl
:: lei® mty .

5466#
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Nur noch bis Samstag den 25 . er .

HoflieferantS
.

MODEL
,

äumungsvBPhauf« Kleiderstoffen
wegen Verlegung der Konfektionsabteilung nach den Parterre-Räumen.

Ausserordentlich günstige Einkaufs -Gelegenheit.

Seidenstoffe
--

Blusenstoffe
Foulards — Blusenseiden —

| 60 1
moderne Streifen nnd Caros in

schwarze und Uni-Seide Flanell , Batist und Popeline | | 7 | |
per Meter von Mk .

^ an
per Meter von Mk . 1 an ■

Kostümstoffe
■

Wohlfeile Kleiderstoffe
130, 120 und 110 cm breite

175
für praktische Hauskleider , Morgen-

röcke , Tourenkleider etc. 1 ""
Gewebe für Jackenkleider

per Meter von Mk. 1 an per Meter von Mk . ^ an

Einfarbige Stoffe Schwarze Kleiderstoffe
Cachemire , Popeline , Batiste,Voiles ,

150
Cheviot , Grenadine, Eolienne , Satin

Batist , Popeline und Tuch 1 lv
Satintuche in vielen Farben I

per Meter von Mk .
Jt an ■ per Meter von Mk. ^ an

Waschstoffe und Leinen
Zephir , Satins , Plumeties, Cattune

einfach u . doppeltbreite Leinen
(weiss u. farbig) Waschfoulards | | %[ |

per Meter von Mk . '■' • t -lw an

Monsseline in Wolle und Baumwolle
neue Dessins und Farben , waschbare Qualitäten

per Meter von Mk . 0 «80 hezw. 0 »40 an

Halbfertige Roben u. Blusen
in weiss u . farbig , Batist, Leinen, Tassor u. Tüll

per Stück von Mk .
r50 150

bezw. an

Trotz der ausserordentlich zurückgesetzten
. . Preise gewähre den üblichen Rabatt . .

m -y -:
•wf* ■

Verloren
im Schloßgarten am 21. er . nach¬
mittags . zwei goldene Damen¬
uhren und ein gold . Kettchen mit
Anhänger , zusammen in Papier
eingewickelt . Rückgabe gegen gute
Belohnung bezw . zur Wrederver -
Rüngung dienliche Mitteilungen
Sophienstr . 34 . II erb. » 25835.2.1

StorlrtVdtt goldener Zwicker«erwren mit Kette von Zirkel
durch Karl - Friedrichstraße , Kaiser -
straße bis Jorkstraße . rlozuaeben
gegen Belohnung B25866

« » «« , Zirkel S.
Junger Fox zugelaufen .

Abzuholen geg . Einruckungsgebuhr
B25826 Waldstr . 14 . 1 . St .

Der Unterzeichnete verarv
Submissionsweg in seinem Neubau
sämtliche Schrernerarbeit .

Bewerber wollen ihr Angebot
längstens Donnerstag den 30 . d . M . ,
portofrei an Unterzeichneten senden .

Jakab Habold , Maurer,
Grünwettersbach . SB’58**

Zu verkaufen .
Ein sehr schöner , prämiierter ,

erstklassiger Wolfshund , 2' U Jahre
alt , sehr wachsam und treu , guter
Begleithund , ist preiswert zu ver¬
kaufen . Zu erfragen bei Wagner ,
Augartenstraße 85. 5825841

KanarienvogeleLoLn
» 25820 Amalienstr . 38 . l . Sl .

ZickchngesOt
Nachschlagebuch
und sämtliche

Die Hütte
für Ingenieure

B25817
Bände „Lauenstem "
neuere Jahrgänge und gut er¬
halten , werden zu gutem Preise
gekauft . Grünwinkel ,

Mörscherstratze 8, 1 . St .

2 Herren-Fahrräder
mit Freilauf , gut erhalten, eines
mit hohem Rahmenbau , sofort
staunend billig zu verkaufen .
B25854 Klauprechtstr . 18. pari .

Kleine Billa,
reizendes Hänschen , in Karls¬
ruhe, Südweststadt , mit 8 Zim¬
mern und Zubehör . Garten ,
zum billigen Preise von Mk.
28 000 .— zu verkaufen . Herr¬
liche Aussicht ins Gebirge .

Offerten unter Nr . B25825 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

Prima

Apfelwein,
einige Wagen , billigst zu verkaufen .
Muster zu Diensten . Offerten unt .
Nr . B25589 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Inventnr - Ausver
der Firma

Paul Roder Wäscheausstattungs 'Geschäft

Während des Inventar-Ausverkaufs von Donnerstag den 16 .
gewähre ich bei Barzahlung

bisis Donnerstag den 30 . Juni

doppelte Rabattmarken gleich IO °
|0

anf meine sämtlichen Waren :

Kragen , Manschetten , Vorhemden , weisse oder farbige Hemden , Krawatten , Handschuhe , Regenschirme ,
Hosentrhger , Trikothemden , Jachen , Unterhosen , weisse and farbige Westen , Socken , Sportgamaschen und

Strumpfe , Herren - , Damen - und Kinderwäsche , Tischtücher , Servietten und Handtücher , Bett - nnd
KUcheuwüsche . Bade - Artikel , sowie sämtliche Stoffe zur Wäsche -Anfertigung .

Eine Partie feine ä jour Kissenbezüge und Vaiencienne - llnferröcke

mit 20 Prozent Rabatt ,
Eine Partie znrttekgesetzte Sachen als : 9161

Herren - , Damen - nnd Kinderwäsche , Rade - Anzüge , Stickerei -Einsätze nnd Spitzen , Wagendecken , weisse
und farbige Tragkissen , gestrickte Kinderjäckchen , Knabensweater , Trikot -, Sehnlanzüge , farbige Erauen -

hemden , Beinkleider , Anstandsröcke und Untertaillen werden unter Selbstkostenpreis abgegeben .

Eine Partie leinene Herren -Kragen per Dntz «p*d Hk . —.75 hauptsächlich grosse und hlelne Weiten .
„ „ farbige Herrenhemden per Stück Hk . 2 .—, S .—, 4 . — , früher Hk , 4 . — bis 9 .— .

„ „ Herren -Krawatten per Stück IO , 25 nnd 50 Pfg .
„ „ weisse nnd farbige Halbhandsehnhe für Damen 25 Pfg . per Paar .
„ „ farbig . Zephirreste , Schürzenzeug a .Vorhangstoff werden unter Selbstkostenpreis abgegeben .

2 Besorgung guter Stell . Man §
I verlange Prospekt . 83718 .3.2 g

ßWWI «
1 Skafflenberg 541
2 Pensionat Stnttgart. Tel .3718 . 8
V I . Abt . : Sprachen , Rechts - u. g
9 Handelswissenschaften . ©
<5 II . Abt . : Vorbereitung zum ©
2 Post - u . Eisenbahndienst . §
2 111- Abt . : Vorbereitungfür Ein- §2 jabrig- Freiwrllige. §
9 Einfache Vorbildung genügt , ©
9 Geringer Kostenaufwand . Q
©©©©©©jAfyaKsoflQaQeeecec

SiriMtl ^ lenjoUenh1
Nordseebad Borkum .

Pension von 6 Mk . an . Prospekt .

I» . altes

gepreßt in Ballen
liefert

Karl Baumann
Akademiestr . 20

Karlsruhe

Beirat .

Fabrikant . Witwer , evang ., ge¬
setzten Alters , in gr . Stadt Süd¬
deutsch !. . mit über 300000 M . Ver¬
mögen u . entsprech . Einkommen ,
wünscht mit einer bürgerl . er¬
zogenen Dame im Alter von 35
bis 40 Jahren (kinderl . Witwe nicht
ausgeschlossen ) behufs späterer Ver¬
heiratung bekannt zu werden (ge¬
schäftliche Vermittlung verbeten !
Damen von angenehmem Aeußern
u . liebev . , edlem Charakter , welche
glauben , ihrem Manne ein gemütl .
Heim bereiten zu können , belieben
ihre nicht anonyme Offerte mit
Angabe der Verhältn . u . Photogr .
gefl . vertrauensv . unt . 8 . R . 3353
an Rudolf Masse , Stuttgart , rin¬
senden zu wollen . Stengste Dis¬
kretion wird zugesichert und ver¬
langt _ 6073a .2 .1

Heirat .
» eff. Witwe , anf . 40 Jahre ,

evang . . tüchtig im Haushalt , mit
schöner Einrichtung , wünscht mit
tüchtig , ehrbarem Manne in Ver¬
bindung zu treten .

Nur ernste Offerten erbeten
unter Nr . » 25814 an die Exped .
der »Bad . Presse " .

Wer erteilt einem jungen, streb¬
samen Mann Unterricht in der

Arithmetik
u . Algebra

gegen mäßiges Honorar ?
Gefl . Offerten unter Nr . B25824

an die Exped . der .. Bad . Preffe "
erbeten .

Stil Ml Ws . SpnMmill.
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . » 25456 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ._ 3 .3

Hypothek .
Zur erfordert , baulichen Er¬

weiterung u . Stärkung der Betr .-
Mittel wird von einem Fabrikge -
schäst eine 2. Hypotheke von 5— 6
Mille gesucht. Die erste ( Spar¬
kasse ) erreicht V% des Buchwertes
nicht .

Angebote unter Nr . 6010a an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten .

Landhaus.
Neuerbautes , villenartiges Land¬

haus mit 11 Ar Hausgarten und
Anlagen ,8 Zimm ., 3 Lauben , Küche ,
Waschküche, groß . Keller , elektr . Licht
und Wasserleitung , 2 Minut . vom
Bahnhof u . Wald , in schönster Lage ,
eignet sich besonders für Privat , ist
in zollfreier Zone zum Preis von
10400 Mark zu verkaufen . 6002a

Näheres durch den Verkäufer 4 .8
Oskar Stadler . Jestette «.

Londoner ,
in sehr gutem Zustand mit Pa -
tentachsen wird billig abgegeben .
Näh . b. Immanuel Bauer , Stern¬
bergstraße 8 oder Ludwig Wik »
belmffraße 13, Part ._ » 25312

Plüsch - Garnitur .
Kanapee , 2 Fauteuils . 2 Stühle ,

gediegene Arbeit , sowie 1 Ovaltisch .
1 großer , runder Tisch . Küchen¬
schrank und Herd , gut erhalten , sind
wegzugsbalber billig zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr . B25833 in
der Expedition der „ Bad . Presse " .

Unten, zensier, Hoftor
zu verkanfeu . 9152 .2 .1

Kriegstraße 30 .

Bettstelle mit Rost , Matratze
und Polster , sowie ein Waschtisch ,
zusammen für Mk . 28 .— zu ver¬
kaufen . » 25828

Kapellenstraße 56a , Laden .

Kinderwagen ,
blau , verstellbar , billig zu verkaufen
» 25738 .2 .1 Hirtchstr . Iß , pari .
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XIII . (Dreizehnter Berhmwlungstag.)
8 . u 8 . Allenstein, 21 Zuni . Die Sitzung findet zunächst unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Justizrat Seil « : Meine Frau
Klientin hat seit dem gestrigen Anfall ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen müssen und leidet heftige Schmerzen. Sie will aber ver¬
suchen, so lange als es irgend möglich , der Verhandlung beizuwohnen.
Die ärztlichen Sachverständigen meinen , daß sie alle zwei Stunden
eine kurze Pause haben müsse, und darum möchte ich bitten . Der
Gerichtshof sagt dies zu . Justizrat Sello : Dann möchte ich weiter die
Frage anregen , ob nicht jetzt die Oeffentlichkeit wiederhergestellt wer¬
den kann . In den letzten Tagen hat sich nichts ereignet , was das
Licht der Oeffentlichkeit scheuen müßte oder die Sittlichkeit gefährden
könnte. Wir wollen uns daher die Anregung gestatten , ob nicht der
Beschluß auf Ausschließung der Oeffentlichkeit jetzt rückgängig gemacht
werden könnte.

Erster Staatsanwalt : Ich verkenne nicht , daß wir hier zurzeit
keine Verhandlungen pflegen , die die Oeffentlichkeit zu scheuen hätten
Wir müssen aber mit der Möglichkeit rechnen, daß jeden Augenblick
Dinge zur Verhandlung kommen , die uns rrieder zum Ausschluß der
Oeffentlichkeit zwingen , und das ewige hin und her würde nur den
Gang der Verhandlung stören. Der Gerichtshof beschließt , zunächst
die Oeffentlichheit wiedrrherzustellen.

Es wird sodann in der Zeugenvernehmung fortgesahren . Zeuge
Hauptmann a . D . Graf v . d . Schulenburg gibt an : Herr v . Gäben
verkehrte schon als Fähnrich in der Familie meines Schwiegervaters .
Wir beide hatten viel gemeinsame Interessen und Leiden Er war in
seinem Leben vollkommen korrekt und man konnte es nicht für möglich
halten , daß er sich irgendwie vergessen würde . — Zeuge Stabsarzt
Filbrq kannte Herrn v Gäben schon von Münster her . Herr von
Gäben erfreute sich großer Beliebtheit und wurde allgemein als lau¬
terer aufrichtiger Charakter geschätzt. — Bors . ; Am zweiten Weih¬
nachtsfeiertage war ja nun Herr v Gäben bei Ihnen zum Esten ein¬
geladen . Hat er sich nun in seinem Benehmen geändert ? — Zeuge :
Nein . — Vors . : Aber in Ihrer früheren Aussage heißt es : In der
letzten Zeit machte v . Gäben einen leicht abnormen Eindruck. —
Zeuge : Ich habe wahrscheinlich gesagt , was über ihn im Schwange
war . nämlich, daß er nicht mehr so sei, wie früher . Eigene Beobach¬
tungen habe ich nicht gemacht. — Vors . : Wie kam es überhaupt ,
daß Sie ihn zu dem Besuche am zweiten Weihnachtsfeiertage ein¬
luden ? Zeuge : Ich hatte gehört , daß er Urlaub genommen hätte ,
aber nicht abgereist war und da lud ich ihn ein . — Vors . : Er soll vor¬
her aber noch einen anderen Besuch gemacht haben ? — Zeuge : Ja ,
er schickte seinen Boten zu mir und ließ mir sagen, er hätte noch dienst¬
lich bei Exzellenz zu tun und würde dann kommen . Später sagte er
mir . er hätte eine dienstliche Auskunft geben müssen über seine Be¬
obachtungen im Hause Schönebeck . — Vors. : Sagte er Ihnen , was er
beobachtet habe ? — Zeuge : Ja . Er wäre am Abend vor der Mord¬
nacht im Hause Schönebeck zu Besuch gewesen . Er hätte mit den
Kindern Nüsse geknackt und sollte den Major am andern Margen zur
Jagd abholen . Als er aber mit seinem Wagen gekommen sei , habe
er Herrn v . Schönebeck als Leiche vsrgefunden und die Frau oben dem
Wahnsinn nahe . Im übrigen bat er mich , nicht mit ihm über die
Sacke zu sprechen , damit wir uns nicht die Weihnachtsstimmung ver¬
dürben . Er blieb bis zum Kaffee da . Dabei kam die Rede unwill¬
kürlich wieder auf die Sachs und er sprach sich geradezu enthusiasmiert
über Frau v . Schönebeck aus ; sie sei ein Engel und nicht imstande
etwas schlechtes zu tun und er halte sie für das Höchste und Heiligste.

Der nächste Zeuge ist der bekannte Afrikaner Hauptmann Schloifer
(Cbarlottenburg ) : Ich kannte Herrn v Eöben aus der Zeit her . als
ich Offizier in der kaiserlichen Schutztruppe und zum Auswärtigen
Amt kommandiert war . Herr v . Gäben erschien mir sympathisch .

Es wird dann als Zeuge Hauptmann Gjchwind vernommen . Der
Zeuge kennt Herrn v . Gäben feit einer ganzen Reihe von Jahren und
hat viel mit ihm verkehrt . Er war ein über das gewöhnliche Maß
hinaus beliebter Offizier . Jede Sache sah er daraufhin an . ob sie

-ritterlich , anständig und vornehm war . Was er für richtig erkannt
hatte , führte er durch , bis zur Lebensunklugheit . Er hing sehr an
feiner Mutter . Als diese zum Begräbnis kam , habe ich die alte Dame
zu all den Stätten geführt , wo ihr Sohn geweilt hatte , nach der
Kaserne , in das Kasino usw . Sie ließ sich auch den Stuhl zeigen , auf
dem er gesesten hatte und streichelte ihn . Sie war auch in feiner
Wohnung und kam von dort sehr erschüttert zurück. — Vors . : Hat
Ihnen seine Mutter etwas erzählt über die Briefe , die ihr Sohn und
die Angeklagte an sie geschrieben hatte . — Zeuge : Ich hatte den Ein¬
druck, die Mutter nahm an , daß kurz nach Neufahr die Scheidung
ausgesprochen werden würde . — Vors. : Hat Ihnen die Mutter die
Briefe gezeigt? — Zeuge : Nein . Sie vermied es auch , die Angeklagte
zu charakterisieren. Sie verstand es , die Tat ihres Sohnes nicht zu
verkennen und doch dabei ihre Mutterliebe zu zeigen. Einmal ge¬
brauchte sie mit Bezug auf die Angeklagte den Ausdruck: „Die furcht¬
bare Frau .

" Das meinte sie aber nicht im gehäsfigen Sinne , sie wollte
wohl mehr sagen die dämonische Frau . — Auf Bitten des Justizrats
Sello läßt der Vorsitzende hierauf eine kurze Pause eintreteu .

Alsdann wird als nächster Zeuge Apothekenbefitzer Deus ver¬
nommen . — Bors . : Als v . Gäben sich bei Ihnen das Arsenik holte ,
soll er Ihnen sein Ehrenwort gegeben haben , daß nichts damit pas¬
sieren solle . Zeuge : Herr v . Gäben bot mir sein Ehrenwort an , als
er das Arsenik zum zweiten Male haben wollte und «r keinen Gift¬
schein mit hatte . Er bat mich , ich möchte es ihm doch geben und
verlangte 80 Gramm und zwar ungefärbt . Er erklärte ausdrücklich,
ich könnte mich darauf verlassen, daß mit dem Gift nichts Unrechtes
passieren werde, er würde mir darauf sein Ehrenwort geben . Ich ließ
mich aber nicht darauf ein , weil die gesetzliche Vorschrift lautet , daß
der Kiftschein nur für die bestimmte Portion in Frage zu kommen
hat und daß für eine neue Lieferung ein neuer Eistschein vom Poli¬
zeipräsidium beigebracht werden muß , der in 14 Tagen abläuft . —-
Staatsanwalt Poschmann : Haben Sie nicht sofort mit einem Militär¬
apotheker über den Zwisckensall gesprochen und hat Sie dieser nicht
gefragt , ob er Ihnen daql kleine oder das große Ehrenwort angeboten
habe . — Zeuge : Ja . Es war mir auffällig , daß ein Offizier in
einer solchen Angelegenheit sein Ehrenwort geben wollte , um den
Eiftschein zu umgehen.

Zeuge Oberstleutnant Döring (Allenstein) bekundete aus Be¬
fragen des Vorsitzenden, daß er in der Schloßfreiheit wohne , also in
derselben Straße , in der die Schönebecksche Villa lag . — Vors. : Sie
kennen also die Angeklagte längere Zeit ? Haben Sie früher in Be¬
zug auf ihren Lebenswandel etwas bemerkt oder ist Ihnen da etwas
Unangenehmes aufgefallen ? — Zeuge : Ja , als unfreiwilliger
Zeuge . . — Erster Staatsanwalt (unterbrechend ) : Ich bitte um
Ausschluß der Oeffentlichkeit, weil der Zeuge offenbar die Absicht hat ,
über Vorgänge , die xr beobachtet hat . auszusagen , die die öffentliche
Sittlichkeit gefährden können. Der Gerichtshof beschließt demgemäß.
Sodann bekundet der Zeuge , daß er von seinem Balkon aus den Gar¬
ten / den Balkon und den Vorbau der Schönebeckfchen Villa sehen
kannte . Er habe beobachtet, daß Frau v . Schönebeck einen Verkehr
mit verschiedenen Personen unterhalten habe , der sich nicht gehörte .
Er habe aber keine Ahnung gehabt , wieweit dieser Verkehr im Ein¬
zelnen ging , weil er sonst zur rechten Zeit eingeschritten wäre . Der
Zeuge gibt noch an : Ich war einer der wenigen Teilnehmer beim
Begräbnis . Da war auch feine cklte Mutter . Sie machte einen sehr
gefaßten Eindruck und es war zu bewundern , wie die Frau den Mut
hatte , diese Szene mitzuerleben . Ich sagte ihr . wie sehr wir ihren
Sohn verehrt hätten und wie mein Sohn als Batteriechef ihn
hochschätzte, dann fragte ich sie , ob ich sie besuchen dürste . Sie war
sehr erfreut darüber . Ich ging mit meiner Frau zu ihr und wir
haben uns wohl eine Stunde lang unterhalten . Es war herzzer¬
reißend zu sehen , mit welcher Liebe sie an ihrem einziggeliebten
Sohne hing . — Vors. : Sagte sie etwas von Briefen von ihrem
Sohne und von der Frau v . Schönebeck ? — Zeuge : Ja - Sie
sprach davon , daß ihr mitgeteilt worden wäre , daß -die Ehe der
Frau v . Schönebeck sehr unglücklich sei , daß die Frau sich scheiden
lassen würde und daß der Mann mit der Scheidung einverstanden

sei . Ich erinnere mich auch , daß sie sagte : Toni hat Katze und
Maus mit meinem Sohne gespielt . Die alte Frau hatte ein feste ,
Eottvertrauen , wir sagten , es wäre ein Segen gewesen, daß ihr
Sohn ein Ende gemacht hätte ; darauf sagte die alte Mutter mit
wahrer Seelenstärke : Ich hätte ihn gern noch einmal gesehen , ich
hätte ihn davon abgehalten , daß er Selbstmord begehe . Ich fragte
darauf , was hätten Sie nun aber gemacht, wenn Ihr Sohn im
Zuchthaus gesessen hätte . Darauf sagte die alte Dame , das wäre
ihr egal gewesen. Sie wäre dann in dieselbe Stadt gezogen und
hätte ihn hier und da doch einmal sehen und sprechen können.

Zeuge Divisionspfarrer Merensky sagt : Gäben ' war völlig ver¬
zweifelt und gebrochen und ich habe am Ende der Unterredung zu
ihm gesagt : Mut , es wird vielleicht noch gehen . Der Zeuge er¬
klärt dazu, er hätte zwar nicht daran gedacht , daß Gäben vor dem
Zuchthaus gerettet werden könne , aber ich habe doch geglaubt , daß
sich nach Klarstellung aller Momente doch etwas verständiger und
verständlicher über die Sache werde reden lassen. — Vors . : Für
Herrn v . Eöben war Leben und Ehre wohl dasselbe ? — Zeuge : Ja .

Es tritt eine kurze Pause ein , da die Angeklagte ziemlich an¬
gegriffen ist. Nach der Pause wird der Zeuge Merensky weiter
vernommen . — Vors . : Kannten Sie die alte Frau v . Gäben ? —
Zeuge : Ja , ich habe sie aber erst beim Begräbnis ihres Sohnes
kennen gelernt , sie war trotz ihres vorgerückten Alters eine sehr
ruhige und verständige Frau . Ich habe sie gefragt , ob sie denn
nie an der Frau v . Schönebeck irgend welche Zweifel bekommen
habe . Sie sagte : Nie , denn die Briefe der Frau v . Schönebeck an
sie seien so fromm und so gut und so schön gewesen, daß sie
glaubte , sie bekomme eine ganz prachtvolle Schwiegertochter . Es
wird dann der Oberförster Kölner vernommen . Er gibt an : Major
v . Schönebeck hat häufig in dem Waldhause übernachtet . Er hatte
einen so festen Schlaf , wie er nur selten vorkommt . Ich habe ihm
oft gesagt, er gleiche dem amerikanischen General Stuart , der im
Sattel geschlafen haben soll . — Vors . : Hat der Major mit Ihnen
über seine Frau gesprochen ? — Zeuge : Er hat mir mal erzählt,
daß sie mit dem Gelbe etwas leichtsinnig umgehe, sonst hat er über
das Benehmen seiner Frau nicht gesprochen . Seine Kinder hatte
er sehr lieb . Der folgende Zeuge Hauptmann Brüggemann ( Itze¬
hoe ) war mit Herrn v . Gäben im Jahre 1904 auf der Artillerie -
schießschule in Jüterbog zusammen. Herr v . Gäben habe sich stets
Hilfsbereit und als treuer Kamerad erwiesen . Es habe ihn ein
förmlicher Drang beseelt, anderen zu helfen . — Vors . : Er soll
einmal für einen jungen Leutnant ein Duell ausgefochten haben.
Zeuge : Davon weiß ich nichts . Graf v. d . Schulenburg (oortre -
tend ) : Das ist eine Sache, die mich betrifft . Ich hatte damals
ein Duell vor mir , die Forderung war aber noch nicht ergangen.
Als die Sache beim Kommandeur besprochen wurde trat Herr v.
Eöben vor und sagte : Erst soll sich der Kerl mit mir schießen.
Der Kommandeur sagte : Nanu , wie kommen Sie denn dazu. Herr
o . Gäben erwiderte , Schulenburg ist doch verheiratet und da
denke ich , ich schieße mich erst einmal mit ihm , ich denke ihn
gleich zu erledigen . — Justizrat Sello : Er ist also nicht eingetre¬
ten , weil er jemanden schützen wollte , sondern im Vertrauen auf
die Sicherheit von Auge und Hand . Zeuge : Ich nehme das an.
Zeuge Brüggemann bekundet weiter , daß Herr v. Eöben förmlich
etwas darinsuchte, eine Rolle zu spielen. Ueber den Burenkrieg
habe er nicht viel erzählt , einmal erzählte er , daß ihn ein junger
Engländer auf ftischem Pferde verfolgte . ' während er einen abge¬
triebenen Klepper ritt . Er habe sich nicht zu helfen vermocht und
den Engländer durch den Kopf geschossen. Bei dieser Erzählung
kamen Herrn v . Eöben die Tränen in die Augen . Im Eeneralstab
fühlte er sich nicht wohl, weil er nicht in die strategische sondern
in die kriegsgeschichtliche Abteilung übernommen wurde . Er lebte
erst wieder auf , als er den Auftrag nach Mazedonien bekam, llm
Vz4 Uhr meldet Herr Weber , daß seine Frau erschöpft sei, die
Verhandlung wird daher auf morgen 9)4 Ahr vertagt .
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prüfen Sie Ihren

Bestand an wetterfesten Schuhen

und besuchen das

Schuhhaus

8424

H. Landauer
Telephon No . 1588 .

Di -

Sehwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftige « der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Franen -
und Kinder -Kleider . Wäsche .
Stiefel rc. entgegen . 216*

ViiiiiiiiuifntliAlt !
Einige Damen finden ange¬

nehmen Landaufenthalt bei beff.
Familie , in schöner Gegend
1 \ '

? Stunde vom Bodensee entfernt
bei billiger u . guter Pension . Nahe
Waldspaziergänge . Gute Milch.

Liierten unter Nr . 8531a an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3.3

£ j>aus
in Karlsrube , welches sich zu ca .
70000 Mk . rentiert , ist von aus¬
wärtigem Besitzer für nur 57VVV
Mark zu verkaufen . Anzahlung
ca . 4000—6000 Mark , auch wird
eine Hypothek oder Wertpapiereals Anzahlung genommen , evtl.
Tausch gegen Acker oder Plätze.

Offerten unter Nr . 9071 an die
Erped . der „Bad . Presse" .

Gunst. Gelegenheit :
In einem in nächster Nähe einer

Amtsstadt des badischen Ober¬
landes gelegenen Orte , Bahnsta¬
tion , ist ein gut rentierendes u.
neu eingerichtetes Sägewerk mit
einer konstanten Wafferkraft von
15 bis 16 Pferdekräste , niederster
Stand 12 Pferdekräste , Verbält -
niffe halber unter sehr günstigen
Bedingungen alsbald zu verkaufen.
Das Werk liegt in unmittelbarer
Nähe der Güterstation (Bahnhof ) .
Billige Arbeitskräfte . Waldreiche
Gegend. Zu diesem Anwesen ge¬
hören circa 51 Morgen Wiesen u.
Ackerland , nebst schönen Wohn- u.
Oekonomiegebäuden unmittelbar
an die Sägerei anschließend und
meist zusammenhängendes Ge¬
lände . Oekonomie und Sägewerk
werden auch getrennt abgegeben
und sind für beides Wohnungen
vorhanden. 5904a

Gefällige Offerten wollen ver¬
schlossen an die Expedition des
„Stockacher Tageblatt " u . Chiffre
L. W . gerichtet werden.

Birnbaumholz - Berkauf .
Schönes, trockenes Birnbaumholz ,

4 . Klötze, 3 cm dick, 5—6 m lang ,
sehr zu Modell und feinen Möbeln
geeignet, ist preiswert zu verkaufen .

Näheres bei B25745
«I . Nagel in Leovoldshafen .

IPameii
einer Hebamme.
FraH Swart ,Amsterdam .

finden freund !.
Ausnahme bei

Cemttuirbaan 112.
3179a25.18

Möbelausverkauf
Umbau u . Tisch , eichen , Diwan ,

Spiegel , Vertiko, Salontisch , Wasch¬
kommode u . Trumeau , sowie viele
kl . Möbel werden unter dem Selbst¬
kostenpreis abgegeben. 4241 *
Franz Pottlez, Werderftratze 51

Moderner
kl. 4 Cyknder,

6 | 12P .S ., erstklass . deutsches j
Fabrikat , in tadellosem Zu¬
stande, wegen Anschaffung
eines größeren Wagens !

>sofort zur Hälfte des Neu - !
wertes zu verkaufen . !

Offerten unter Nr . 9047 ,
an die Erped . der „Bad.
Presse" erbeten . 2 .2 |

iu verkaufen :
l Damvfmaschine . 250 mm Zyl .-

Durchmesser, 500 Hub, noch bis
Ende Juni im Betrieb ,

l Wafferreiuigung (Dehne) für
3—4000 I ber Stunde ,

L Drehbank . 230 mm Spitzenhöhe,880 Kröpfung , 3 m Drehlänge .
Paul Metzger , Papierfabrik ,

Bruchsal . 5839a.6 .3

3 « verkaufen :
Schwarzer

Wallach,
völlig gesund und
fehlerfrei , sicher

_ und flott im Ge¬
lände , sehr ausdauernd . 11 Jahre ,
1,66 m Stockmaß, Preis 1200 Mk.

Zu erfragen bei 6057a.3.1
Leutnant Stenger

im Dragoner -Regiment Rr . 21 ,
Schwetzingen . Goldener Hirsch .

Wallach , schwarzbraun , bjährig ,
174 groß , kräftig und gängig , für
Hotels u . s . w . passend , unter guter
Garantie zu verkaufen . Näheres
Köruerstr . 33j35 , im Kontor .

Herren -
und

Fantasie -Westen
Grösste Auswahl , mehr wie
1000 verschiedene Dessins .

Mk. a "™8™" bis Mk.

Viele aparte Neuheiten . 9158

Spiegel & Wels
.

Bäckerei .
Tüchtiger Bäcker sucht gangbare

Bäckerei in guter Geschäftslage
zu kaufen oder zu mieten . Off.
unter Nr . B25715 an die Erped .
der „Bad . Presse" erb. 2.2

Wirtschasis - Verkauf.
In einer Garnisonstadt Badens

ist ein gutgehendes Geschäft in
bester Lage sofort oder später zu
verkaufen . Offerten unter B25199
an die Exped. der „Bad . Presse".

Milchwagen.
Ein bereits neuer Einspänne

Milchwagen, 400 Liter (21 Kanne :
fassend , hat billig abzngeben

Karl Lutlnig Krau
225401 Rußheim . Amt Karlsrut



;JCr, 282 AvenLSlatt. Mittwoch den 22. Zrmi ISIS.

Badischer Landtag .
102 . Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 22. Juni . Präsident Rohrhurst eiöffnete 9lL

Ar die Sitzung.
' Am Regierungstisch : Minister Frhr . von Marfchall . Gene-

Nildirettor Roth und Regierungskommissäre.
Tagesordnung : Fortsetzung der

gpezialberatung über das Budget des Bahnbaues .

Präsident Rohrhurst : Durch den unerwarteten Heimgang
)er Prinzessin Feodora von Schleswig -Holstein, der Schwester unse¬

rer Kaiserin , die gestern in unserer badischen Heimat entschlief, ist das

Kaiserhaus wie das Erotzh. Haus in tiefe Trauer versetzt worden.

Ah darf Ihrer Zustimmung sicher sein , wenn ich der Teilnahme des

putschen wie des badischen Volkes Ausdruck gebe und den Herrn
Minister des Aeutzern bitten , Ihren königlichen Hoheiten und der

königlichen Familie die Teilnahme des badischen Volkes und dieses

Hauses zu Übermitteln . Ich darf Sie zum Zeichen besten , datz Sie

-ein zustimmen, bitten , sich von den Sitzen zu erheben.
Minister Frhr . v. Marschall : Ich werde nicht ermangeln , die

Kundgebung der Teilnahme des Hauses in gewünschter Weise zum
Ausdruck zu bringen .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Die Beratungen wurden bei Position :

Verlegung des Personenbahnhofs Karlsruhe ,

6. Teilforderung mit 9 900 000 Mark fortgesetzt . Es lag hierzu eine

Petition der Gemeinden Teutfchneureuth-Graben u . a . vor , dahin¬

gehend, datz nach Inbetriebnahme des neuen Hauptbahnhofs eine

elektrische Straßenbahn Karlsrnhe -Neureuth erstellt werde. Die

Kommission stellte den Antrag , die Petition der Regierung empfeh¬
lend zu überweisen , jedoch unter Ablehnung des Verlangens eines
Staatszuschusses.

Präsident Rohrhurst teilte mit , datz von den Abgg. Neck und
Een . zu diesem Antrag ein Abänderungsantrag eingekommen ist.

Abg . Neck (natl .) begründete folgenden Antrag :

„Die Kammer wolle die Petition der Eem . Teutschneureuth,
Welschneureuth, Eggenstein. Leopoldshafen , Linkenheim. Hochstetten ,
Liedolsheim und Graben um Errichtung einer elektrischen Stratzen -

bahn vom Muhlburgertor nach Neureuth der Regierung in dem
Sinne empfehlend überweisen , datz für diese Bahn ein entsprechen¬
der Staatszuschutz geleistet wird .

"

Der Berichterstatter , Abg. Pfefferle (natl .) wendete sich

gegen diese» Antrag und empfahl die Annahme des Kommistionsan -

trags . Es ist nicht angängig , den Grotzstädten Zuschüsse zu ihren
Straßenbahnen zu leisten.

Ministerialrat W o l b e r t : In der 97. Sitzung hat der Abg.
Zehnter ausgeführt , daß im zweiten Voranschlag für den Karlsruher
Bahnhof die Heizung fehle. Ich will nun feststellen , datz das nicht
zutrifst.

Abg. Neck (natl .) trat nochmals für die Annahme seines An¬
trages ein.

Die Position wurde demnach genehmigt und sodann der Antrag
Neck mit 31 gegen 23 Stimmen angenommen .

Die Position
Erweiterung des Bahnhofs in Kehl »

für die eine Summe nicht eingestellt ist , rief kurze Ausführungen der

Abg. Mansch (Soz.) , Sänger (natl .) und Minister Freiherr von
Marjchall hervor .

Unter der Position Ausbau des Westufers des zweiten Beckens
Und Erstellung von Lagerplätzen im

Kehler Hafen
sind als erste Teilforderung 120 000 Mark vorgesehen.

Abg. Säuger (natl .) : Für den Kehler Hafen ist das größte
Interesse der Regierung zu wünschen , wenn der Hafen wejter aus¬
gestaltet und nutzbar gemacht werden sollte. Es ist auch notwendig ,
dcch das Hasengelände der Industrie verfügbar gemacht wird . Dazu
ist es nötig , datz die Zufahrt zum Hafen eine bessere und datz die Zu¬
fahrtsstraßen und -Wege günstig gestaltet werden . Weiter ist es ge¬
boten, datz in Kehl alle Züge anhalten . Es handelt sich bei dem Keh¬
ler Hafen um eine wichtige Angelegenheit des badischen Staates , für
die alles eingesetzt werden mutz. Was hier geschieht , gereicht un¬
serem Lande zum Segen .

Generaldirektor Roth : Dafür zu sorgen, datz der Kehler Ha¬
fen leichter zu erreichen ist, wird eine wichtige Aufgabe sein. Was
die Verwertung des Hafengelandes in Kehl betrifft , kann ich Mittei¬
len, datz es der Eisenbahnverwaltung gelungen ist , eine Gesellschaft
zu gründen, die auf Rechnung des Staates das Hafengelände zur
Ansiedelung der Industrie verwerten soll . Für die Leitung dieses
Unternehmens ist eine kaufmännische Kraft gewonnen worden , die
auf diesem Gebiete Erfahrung hat . Das Unternehmen soll auf
1. Oktober in Kraft treten . Die Anforderung fand darnach Geneh¬
migung.

Zu der Position :
Bahnhofumbau in Offenburg ,

8. Teilforderung 6 400 000 Mark . Hier lag eine Petition von Be¬
wohnern der Nordstadt Offenburgs um Herstellung eines Verbind -

uugsstegs für Fußgänger von dem Notbahnhof der Station Offen-

burg zur Hauptstraße . Der Antrag der Kommission ging aus Ueber-

gang zur Tagesordnung .
Abg. Morgenthaler (Ztr .) führte Beschwerde darüber , datz

durch die große Ausdehnung des Offenburger Bahnhofs die Ge¬
meinde Windschläg sehr benachteiligt sei. Durch die Aufführung
hoher Anlagen und Dämme ist der Zugang zu vielen Grundstücken
ganz bedeutend erschwert worden . Dadurch verlieren diese Grund¬
stücke an Wert , was für deren Besitzer ein Nachteil ist.

Abg. Muser (Volksp.) kam auf den Inhalt der Petition zu
sprechen, die dringenden Verkehrsbedürfnisien . entsprungen ist . Wün¬
schenswert ist, datz die der Stadt Offenburg zugesagte Stratzenunter -

sührung endlich erstellt wird . Bei der neuen Bahnhofsanlage sind
zwei Perronunterführungen vorgesehen. Sie liegen sehr weit aus -
einairder und ziemlich entsernt von den Schaltern . Das wird bei
der Abwickelung des Verkehrs zu Schwierigkeiten führen . Der Red¬
ner besprach sodann verschiedene Mängel der Ofsenburger Eisenbahn¬
werkstätte und bat um deren Beseitigung . Der Standpunkt der
Kommission bezüglich der Petition ist bedauerlich . Leider besteht
keine Aussicht, durch einen Antrag derselben ein anderes Schicksal zu
bereiten . Es wird aber die Zeit kommen , in der dem Verlangen des
Petenten wird Rechnung getragen werden muffen. Die von der Re¬

gierung in der Kommission gegen die Petition erhobenen Einwände
sind nicht zutreffend.

Abg. Mansch (Soz .) trat den Ausführungen des Vorredners
bei und bedauerte das mangelnde Entgegenkommen der Regierung .

Minister Frhr . von Marjchall erklärte , datz die Regierung
Der Stadt Ofsenburg gegenüber es nie an Entgegenkommen habe
fehlen lasten. ^ ~
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Abg. Kolb (Soz.) : Es ist mir eine Beschwerde über die Ver¬

gebung der Arbeiten '
für den Offenburger Bahnhof zugegangen.

Einem Unternehmer aus Stratzburg wurde eine Arbeit nicht znge-
schlagen , obwohl er 25 000 billiger war .

Ministerialrat W o l p e r t machte kurze Mitteilungen über den
auf Gemarkung Windschläg erfolgten Eeländeerwerb für den Offen-
burger Bahnhof .

Geh . Oberbaurat Wasmer : Das Angebot des Straßburger
Unternehmers wurde nicht berücksichtigt , weil bei den Preisen eine
gute Arbeit nicht zu erwarten war .

Abg. Geck (Soz. ) führte Beschwerde über die großen Belästig¬
ungen, welchen zahlreiche Bewohner Offenburgs durch den nächt¬
lichen Zugsverkchr , besonders aber dadurch, datz die Haltestelle am
Semaphor mitten in der Stadt liegt , ausgesetzt sind . Das führt in
der Nachtzeit zu großem Lärm und zu Störungen , die schwer empfun¬
den werden . Die davon Betroffenen haben die Absicht , gegen die
Eisenbahnverwaltung Anzeige wegen Ruhestörung zu erstatten .
(Heiterkeit .)

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg. Wittemanu (Ztr .) ,
Seubert (Ztr . ) , Geck (Soz.) und Pfefferle (natl .) sowie des Geh.
Baurat Engler wurden die Position und der Kommifsionsantrag
genehmigt.

Bei Position
Bahnhofsumbau Lahr - Diugliugen

letzte Teilforderung , 911500 Ji befürwortete
Abg. Dr . Heimburger (Volksp.) verschiedene Wünsche der

Bewohner jener Gegend bezüglich der Verbindungswege nach dem
Bahnhofe und der Kürzung bestehender Wegverbindungen . Die
Position fand Annahme.

Für den
Bahnhofumbau Lahr - Stadt

ind als 2. Teilforderung 2000 000 M vorgesehen.
Abg. Mansch (Soz.) kam des Näheren auf die Lahrer Bahn¬

hofsangelegenheit zu sprechen, wobei er ausführte , datz schon viele
Redner der Regierung Dank und Anerkennung ausgesprochen haben
ür die Erfüllung von Wünschen . Das kann ich leider nicht, denn
m der Lösung der Lahrer Bahnhofsfrage hat die Regierung den
Wünschen der Stadt Lahr gegenüber kein Entgegenkommen gezeigt.
Man macht der Regierung auch den Vorwurf , datz sie gegen die Ein¬
gemeindung Dinglingens mit Lahr gewirkt hat . Große Erbitterung
haben in Lahr die schoflen Preise hervorgerufen , welche die Ee -
neraldirektion für das abzutretende Bahnhofsgelände vergütete .

Präsident Rohrhurst : Sie dürfen in solcher Weise nicht
sprechen . Ich mutz den Ausdruck schofel rügen.

Abg. Mansch : Die niedere Vergütung hat zu Prozeffen ge¬
führt . Nachdem nun einmal an der Sache nichts zu ändern ist,
müssen wir wünschen , datz der Bahnhof so gebaut wird , datz er eine
Zierde der Stadt Lahr ist und datz er so schnell als möglich erstellt
wird .

Minister Frhr . von Marschall : Den in den AAsfuhrungen
des Vorredners zutage getretenen Pessimismus kann ich nicht teilen .
Ich habe jo viel Vertrauen zu der Entwickelung der Stadt Lahr , datz
ich davon überzeugt bin , sie wird sich bald bis an die Hauptbahn aus¬
gedehnt haben . Einer Eingemeindung Dinglingens mit Lahr hat die
Regierung nie entgegengewirkt. Bezüglich des Geländeerwerbs hat
die Eisenbahnverwaltung das getan , was sie vom Standpunkt der All¬
gemeinheit tun mutzte .

Generaldirektor Roth : Der Eeländeerwerb ist für die Eisen¬
bahnverwaltung nie etwas erfreuliches. Wir sind aber noch bei
keinem Enteignungsverfahre » auf so übertriebene Forderungen ge¬
stoßen, wie in Lahr und zwar gerade von seiten der privaten Grund¬
besitzer. Für das in Betracht kommende . Gelände hat die Eifenbahn -
verwaltung 270 000 Mark geboten. Gefordert wurden von den Be¬
sitzern 940 000 Mark . (Hört , hört .) Der Sachverständige des Landes¬
kommissärs schätzte das Gelände auf 420 000 Mark . Dabei ist in Be¬
tracht zu ziehen, daß der Bermögenssteueranfchlag der 940 000 Mark
fordernden Besitzer 162 000 Mark beträgt . (Hört , hört .) Um nur auf
einen Fall hinzuweisen, ist anzuführen, datz ein Besitzer , der sein Ge¬
bäude im Jahr zuvor den Quadratmeter für 55 Pfennig kaufte, 8 Mk.
für den Quadratmeter forderte (hört , hört ! Unglaublich ! ) ; andere
verlangten 10 bis 15 Mark . Im Interesse des Staates mutz derarti¬
gen Preistreibereien entgegengetreten werden. (Sehr richtig .)

Nach weiteren Bemerkungen der Abg. Mansch (Soz .) , Pfeffer !«
(natl .) und des Generaldirektors Roth wurde der Position zuge¬
stimmt.

Bei der Position
Neubau des Bahnhofs in Emmendinge «

für die eine Summe nicht eingestellt ist , vertrat
Äbg. Pfefferle (natl .) den Wunsch , datz für den Emmendinger

Bahnhof in das nächste Budget Mittel eingestellt werden .
Zur Position :

Umbau des badischen Bahnhofs in Bafel
10. Teilforderung , 9 700 000 Mark, lag derAntrag des Abg . Blümmel
und Genossen vor , die Summe von 2 450 000 Mark für den Basler Ber -
fchubbahnhof zu streichen .

Der Berichterstatter Abg. Pfefferle (natl .) beantragte im

Hinblick auf die Tragweite des Antrages die Position und den An¬

trag an die Kommission zu verweisen.
Es entspann sich eine längere Geschäftsordnungsdebatte , an der

sich die Abg. Wittemann (Zentrum ) , Rebmann (natl .) , Blümmel

(Zentrum ) , Dufsner (Zentrum ) . Fehrenbach (Zentrum ) , Sützkind
(Soz .) und Dr . Zehnter (Zentrum ) , sowie Minister Freiherr von

Marschall beteiligten , der erklätte , datz er bezüglich des Verfchubbahn -

hofes in der Kommission noch weitere Mitteilungen machen könne.
Der Antrag Pfefferle wurde hierauf angenommen.
Nach kurzen Bemerkungen der Abg. Büchner (Ztr .) und Wiede¬

mann (Ztr .) wurden dir Anforderungen für den
Bahnhofnmban Radolfzell

mit 256000 ’Jl und für Erstellung von Signalen und Vorsignalen
mit 230 000 Ji .

Unter der Abteilung Betriebsmittel find angefordert für Loko¬
motiven 1123 000 Ji , Personenwagen 2 053 000 Ji , darunter
110 000 Ji für einen neuen Hofwagen, für Güterwagen 9 437 000 Jt .

Abg. Willi (Soz .) wünschte , daß bei der
Vergebung von Lolomotiven und Wagen

die heimische Industrie vor allen Dingen bevorzugt wird . Die An¬

forderung von 110000 Ji für einen Hoswagen ist viel zu hoch,
wenn man vergleicht, was die teuersten Wagen kosten . In einer

Zeit , in der zum Sparen gemahnt wird , sollte man solche Anfor¬
derungen nicht stellen .

Abg. Maier (Soz.) trat den Ausführungen des Vorredners
bei.

Abg. B o g e l -Mannheim (Volkp.) : In der Kommission habe
ich gegen die Anforderung für einen Hoswagen gestimmt . Für die
dringensten Bahnwünsche hat die Regierung nur ein ablehn . Nein ,
aber trotz der Finanzlage stellt ste eine Anforderung von 110 000
Ji für einen Hofwagen . Wenn die Regierung keine Mittel hat für

dringende Wünsche unserer Bevölkerung , dann haben wir auch kei¬
nen Anlaß diese Posttton zu bewilligen .

Präsident Rohrhurst : Es ist folgender Antrag der Abg.
Sützkind und Een . eingekommen:

„Von der Summe 2053 000 Ji für Personenwagen unter
§ 63 find 116 000 Ji abzustreichen."

Abg. Geck (Soz .) : Der von uns gestellte Antrag ist ein prin¬
zipieller . Wir wünschen , datz der Hof, wenn er in eigenen Wagen
fahren will , diese Wagen selbst bezahlt. Er ist dazu auch in der
Lage.

Minister Frhr . von Marschall : In dieser Angelegenheit
will ich mich lediglich aus den sachlichen Standpunkt stellen. Zur
Reis« der Grotzherzogl. Herrschaften haben wir zwei Wagen , einen
Dreiachsigen, der schon im Jahre 1888 gebaut wurde und in die
heutigen schnellfahrenden Züge nicht mehr eingestellt werden kann.
Der Wagen , der jetzt noch zur Verfügung steht ist auch nicht mehr
neu. Er wurde im Jahre 1894 angeschafft und ist bei den heutigen
Zugsgeschwindigkeiten nicht mehr geeignet. Alle deutschen Eisen¬
bahnverwaltungen stellen den Landesherrn für ihre Reisen eigene
Wagen , wir wären der einzige Staat , der dies nicht tun würdL,
wenn das Haus dem Anträge zustimmen wollte . Ich glaube nicht,
datz für den Bau des Wagens die angeforderte Summe ganz ge¬
braucht wird .

Abg . Fehreubach (Ztr .) : Abg. Vogel hat vorgefchlagen,
datz wir mit der Stteichung der 110 000 Ji Repressalien ausüben
ollen . Es würden damit Repressalien gegen den Landesherr » und

den Hof ausgeübt werden. Da machen wir nicht mit . Es wäre
das auch konftttutionell nicht richtig. Wir sind der Meinung , daß
das Land die Verpflichtung hat , dem Landesfürsten und seiner
Familie die Wagen für ihre Reisen zur Verfügung zu stellen, wie
dies auch in anderen monarchischen Staaten der Fall ist . Die An¬
forderung ist auch ausreichend begründet.

Abg. Rebmann (natl .) : Nachdem frühere Landtage Anforder ,
ungen für Hofwagen bewilligten und nachdem sich an den Verhältnis¬
sen in keiner Weise etwas geändert hat , werden wir der Anforderung
von 110 000 Mark zustimmen. Das Bedürfnis in dieser Angelegenheit
mutz auch anerkannt werden. Wenn Repressalien geübt werden sol¬
len . so ist das an einer anderen Stelle zu tun , als hier.

Es folgten noch kurze Ausführungen der Abg. Geck (Soz ) .
Willi (Soz .) , des Ministers Frhrn . v . Marfchall . der bemerkte,
datz bei der Vergebung der Arbeiten , die heimische Industrie berücksich¬
tigt werden soll , des Abg. Schwall (Soz) . Geh . Baurats Eng -
l - r und des Abg . B o g e l - Mannheim (Volksp.) , welcher hervorhob ,
datz stch fein Standpunkt nicht gegen den Träger der Krone , sonder»
gegen die Generaldirektion richtet, denn diese hat die Anforderung ge¬
stellt und nicht der Träger der Krone.

Der Anttag Sützkind, die 11000 Mark zu stteichen . wurde gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten und Volkspatteiler abgelehnt und
darnach die Gesamtforderung angenommen.

Bei der Position :
Bahnhofserweiterung in Weinheim

200 000 Mark brachte Abg. Müller (natl .) verschiedene Wünsche der
Stadt Weinheim und seiner Industrie mit Bezug auf die Bahnhofr -
anlage zur Sprache . Er ersuchte die Regierung , diesen Wünschen Rech¬
nung zu tragen und den Bau baldigst zu vollenden. Die Position
wurde bewilligt .

Darnach war die Beratung über das Eisrnbahnbauvudget beendet .
Es war noch über die vorliegenden Anträge abzustimmen.
Der Antrag Reuhaus wurde der Regierung zur Kenntnisnahme

überwiesen.
Der Antrag Pfeiffle auf Beleuchtung usw . der Straßenunterfüh¬

rung abgelehnt .
Der Antrag Maier , die Lieferung von Stein material für Eisen¬

bahnbauten in seinem ersten Teil , soweit er die Berücksichtigung ba¬
discher Teile verlangt , angenommen, im übrigen abgelehnt.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung : Donnerstag , 9 Uhr.
Tagesordnung : Zweite Beratung des Schulgesetzes , kleine Vor¬

lagen ; Anträge .

Briefkasten .
F . B . in 8 . : Der Beklagte hat nach dem unvollständig mitgeteilten

Urteil die sämtlichen Kosten zu zahlen, dazu gehören beim landes -
gerichtlichen Anwaltsprozetz auch die Bertreterkosten. Die zugegangene
Sportel scheint einen Gerichtskostenoorschutz darzuftellen. Wegen Ab¬
zahlung der Kosten wenden Sie sich an die ansordernde Stelle . Di«
übrigen Fragen lönnen nur nach genauer Information und Einsicht
der Urkunden von einem Rechtsanwalt beantwortet werden.

E . B . : Die Mitteilung an den Schuldner, die unbeibringliche For¬
derungen würden unter Namensnennung öffentlich ausgeschrieben,
wenn keine Zahlung erfolgt , ist unzulässig und strafbar . In dem Ver¬
kaufsangebot an Verwandte und Bekannte des Schuldners kann unter
Umständen eine Beleidigung liegen.

Auszug aus de« Staudesbücher » Karlsruhe .
Eheschließungen :

21 . Juni : Gustav Krämer von Butzbach, Küchenchef hier , mit
Emilie Mahler von Loffenau; Robett Dynger von Hameln , Metzger
hier , mit Emma Koppelkamp von Essen ; Karl Ruck von Heudorf ,
Milchhändler hier , mit Rosa Krämer von Messelhausen ; Dr . phil . Max
Dohrn von Farnroda , Ehemiker, Berlin , mit Luise Harlacher von hier .

Todesfall :
20. Juni : Jakob Schneider, verheiratet , Diener, 71 Jahre alt .

von Mark 1.10 an
per Meter

potto- u. zollfrei

in schwarz , wiitz und farbig ,
8676 » sür alle Lebenszwecke
Verlangen Sie Muster. G . Henneberg , Zürich
St . Moritz Dorf Engadin
M „ lloc Dncfhniol eröffnet 1909 , mod. Comfort, Familienhotel , gr.
[Neues i OSillOXei Caf6 -Rest., Aussch. Münch, und Pilsen Bier.
5983a .12. 1 And . Marngg .

Bucherschau.
„Das erste deutsche Reichswaiseahaus in Lahr" betitelt sich eine

von Herrn Karl Albert Guth in Lahr aus Anlaß der 25 . Wiederkehr
des Jahrestages der Eröffnung des Reichswaisenhauses herausge¬
gebene Festschrift. Das Buch gibt ein« erschöpfende Ueberficht über
die Entstehung und Entwicklung der Anstalt, über Organisation der
Verwaltung , Vermächtnisse , über die Vermögensvermehrung usw.
Aber auch als Lektüre (Erzählungen aus früheren Jahrgängen des
„Lahrer Hinkenden Boten"

) wird das Buch jedermann willkommen
fein. Die gediegene Fesffchrist ist gegen Einsendung von 1,70 M zu
beziehen von der „Verrechnung des Reichswaisenhauses in Lahr ". Der
Reinertrag ist für den Reichswaisenhausfonds bestimmt.
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Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen ^ bemerke ich , daß ich nicht ausschließlich reiche und dadurch
kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch Brautausstattungen In einfacherer Ausführung , und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer , Schlafzimmer u. Rüche von zusammen 1900 Ulfe. an. J. L Distelborst
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit .

Hof möbelf abri k
Karlsrabe , Waldstrajje 30/32 -

Uom Leut scharr Koirrrraiisterrtag.
— Würzbarg . 20 . Juni . Am zweiten Verhandlungstage wurde

dkr im vorigen Jahre von einer Kommission des Verbandes mit dem
'

Vorstande des Vereins deutscher Zeitungsverleger vereinbarte Normal¬
sertrag für Redakteure verhandelt , der gesichertere Zustände für die
Redakteure erstrebt. Der Verein der Zeitüngsverleger hat ihm bereits
zugestimmt. Das Gleiche tat heute der Journalisten -Verbandstag . In
diesem Sinne wurde folgende Resolution gefaßt : „Der Verband er¬
kennt den vereinbarten Normalvertrag als einen Fortschritt für einen
großen Teil der Redakteure an und hält ihn für eine geeignete Grund¬
lage zur praktischen Erprobung .

"
Sodann wurde über dse Aufstellung von Grundsätzen über den

Verkehr zwischen Zeitungen und Zeitschriften und ihren Mitarbeitern
beraten . Die hierzu nach längerer Diskussion gefaßten Beschlüffe be¬
zwecken eine schnellere Erledigung der Len Redaktionen zugesandten
Manuskripte und eine Beschleunigung der Honorarzahlungen . Den
Schluß der Verhandlung bildete eine Frage der sozialpolitischen Für
sorge , nämlich die Frage der Einbeziehung der Angehörigen der
deutschen Presse in das Privatbeamtengesetz . Darüber erstattete
W . Prager -München im Aufträge des Verbandes ein ausführliches
Referat im Anschluß an eine von ihm ausgearbeitete Denkschrift . Es
ergibt sich daraus , daß die Einbeziehung der Presseangehörtgen in das
Gesetz anscheinend in den Intentionen der Staatsregierung zu liegen
scheint . Dem Verbände ist vom Reichsamt des Innern anheimgegeben
worden , seine Wünsche zu Gehör zu bringen . Der Referent trat dafür
ein , daß auch für die Presseangehörigen das Prinzip des Versicherungs¬
zwanges zu empfehlen sei. Es sei aber sehr zweifelhaft , ob das Gesetz
auch genügend Leistungen für die Versicherten in Aussicht nehmen
werde, und darum müsse die Zulassung von Ersatzinstituten , wie sie die
Journalisten in den für sie schon bestehenden Pensionsanstalten haben ,
gefordert werden, in der Weise, daß die Mitglieder dieser Privatkassen
von der staatlichen Versicherungspflicht befreit werden . Er stellte dem¬
gemäß einen Antrag , der die Einbeziehung der Presseangehörigen in
das zu erwartende Privatbeamten -Bersicherungsgefetz als eine Not¬
wendigkeit bezeichnet , aber die Anerkennung bestehender Kassen als
Ersatzinstitut für geboten erklärt , weil die in der staatlichen Denkschrift
in Aussicht gestellten Leistungen der staatlichen Zwangsversicherungs¬
anstalt weder inbezug auf ihre Höhe noch aus die Modalitäten , unter
denen sie erworben werden können, den Wünschen der Presseangehöri¬
gen entsprechen, und die Ernennung einer Kommission zur weiteren
Verfolgung der Angelegenheit vorschlägt. Cs wurde von Wenzel-
Berlin beantragt , nur auszusprechen, daß der Verband die Ein¬
beziehung der Presieangehörigen in das Privatbeamtengesetz für not¬
wendig erachte und eine Kommission beauftrage , die auf diese Frage
bezüglichen Wünsche des Verbandes zur Kenntnis der zuständigen
Reichsbehörden zu bringen . Dem stimmte der Verband zu und beschloß
ferner nach einem Antrag von Prof . Josef -Berlin , den Gegenstand auf
die Tagesordnung der nächsten außerordentlichen Tagung zu setzen .

Lporl -Aachrrchten.
$ Karlsruhe , 22 . Juni . Beim Herren -Amateur -Wettrennen im

Rollschuüpalast am Dienstag abend ging als Sieger unter 6 Teil¬
nehmern Herr Baumgärtner aus Karlsruhe hervor . Er lief die 20
Runden in 3 Min . 58 Sek. Der Berliner Bravourläufer , Herr
Willy Mund , der jetzt allabendlich um 10 Uhr auftritt , erfreut sich
großer Beliebtheit beim Publikum . Sein graziöses Laufen , seine
zierlichen Tanzschritte, Pirouette u . Tanz auf Hinter - oder Vorder¬
rollen, Hochsprung auf Rollschuhen usw . usw . sind einzig dastehende
Leistungen. Am Donnerstag Len 23. Juni , abends 9K Uhr, findet
wieder DameiEonkurrenzlaufen mit Preisverteilung statt .

# Mannheim , 22 . Juni . .Der Großherzog hat sein bestimmtes Er¬
scheinen zur diesjährigen 32. Oberrhein . Regatte . die bekanntlich am
3. Juli im Mühlauhafen stattfindet , in Aussicht gestellt.

Spi . Die Kieler Woche, die größte segelsportliche Veranstaltung in
Deutschland, nimmt morgen Donnerstag dieser Woche ihren Anfang ,
nachdem ihr Vorspiel , der Kampf um den vom Cercle de la Voile de
Paris gestifteten französischen Eintonner -Pokal , den die deutschen
Segler 1907 in Meulan gewannen und 1908, sowie 1909 in Kiel er¬
folgreich verteidigten , vorüber ist. Die eigentliche Kieler Woche nimmt
am 23 . Juni mit einer Binnenwettfahrt des Kaiserlichen Pacht -Klubs
der 5 bis 8 Meter Klassen und der ersten Sonderklasien Regatta auf
der Föhrde ihren Anfang . Das sehr umfangreiche Programm der
Woche mag hier in kurzen Zügen gekennzeichnet sein .. Am Freitag den
24. Juni findet die erste Seewettfahrt der A - bis 8 Meter Klassen
statt ; am Samstag den 25. Juni , veranstaltet der Norddeutsche Re¬
gatta -Verein Vinnen - und Sonderklassenregatten . Derselbe Verein
inszeniert am 26 . Juni die zweite große Seewettfahrt . Der folgende
Mg ist wieder Binnen - und Sonderklassenwettfahrten des Kaiserlichen
Yacht- Klubs reserviert . Der 28 . Juni bringt die Wettfahrt des
Kaiserlichen Jacht -Klubs nach Eckernförde , von wo aus am nächsten
Tage die Rückfahrt nach Kidl stattfindet . Am Donnerstag den 30 . Juni
folgt wieder ein« Binnenwettfahrt und . die vierte Sonderklasien-
Regatta worauf am 1 . Juli die Teewettfahrt des Kaiserlichen Jacht -
Klubs und des Norddeutschen Regatta -Vereins von Kiel nach Trave¬
münde. das gewaltige sportliche Programm abschließt. Dazwischen
finden noch drei Motorbootwettfahren statt , veranstaltet vom Kaiser¬
licheck Automobil -Klub und vom Kaiserlichen Jacht -Klub , sowie ver¬
schiedene Wettfahrten von Kriegsschiffbooten. An die Kieler Woche
schließen sich die Wettfahrten in Travemünde und Lübeck unmittel¬
bar an.

Das Kleine Goldene Rad von Brandenburg a . H. gewann P .
Adam am 19. Juni auf Brennabor , während Köpp-Eullmann auf
derselben Marke im Verfolgungs -Rennen siegten .

Freitag den 1. Juli d. Js .,vormittags 11 Uhr, vergibt die
Garnison -Verwaltung Rastatt in
ihrem Geschäftszimmer in öffent¬
licher Verdingung die Gras -
( Weide - )Nutzung des großen
Exerzierplatzes vom 1 . April 1911
bis 31 . März 1914.Die Bedingungen sind ihr Ge¬
schäftszimmer während der
Dienststunden einzusehen. 6048a

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr.
vom 22. Juni 1910.

Das gestern über Mitteleuropa gelegene Hochdruckgebiet ist nach
dem Südosten abgezogen und die noch im Nordwesten lagernde De¬
pression hat einen Ausläufer weit in das Binnenland herein ent¬
sendet . In dessen westlichen Teilen war schon am Morgen trübes
Wetter mit Regenfällen eingetreten , während es im Osten noch viel¬
fach heiter war . Eine wesentliche Aenderung der Luftdruckverteil¬
ung ist nicht zu erwarten ; es steht deshalb meist trübes und mäßig
warmes Wetter mit Gewitterregen in Aussicht.

Versteigerung
von Geweihen nnd

Mwurfftangen.

Witteriiiiasveobuchtiiuge » der Metcorolog . Srativu Karlsruhe

Juni
äaeotu. Lhsrru,

in
’-tbjoi.
äeuchl. äeuchtigteü

tu ÜStoj. «timu HNlk.nv.

21 . Siachts 9*° U. 749 .7 17 .7 12.1 80 OSO heiter
22. Mrqs . 728 11. 749 .5 19.2 12.2 74 W bedeckt
22. Mitt . 2” U. 746 .9 26 .5 14 .3 56 0 gcw . droh

Höchste Temperatur
darauffolgenden Nackt 14.8.

a .it 21. Jmii 24 .4 . niedrigste in Der

Zvettcrnachrichten ans Sem Äüdeu vom 22 . Zinn früh :
Lugano bedeckt 19 °. Biarritz bedeckt 15 °. Coruua bedeckt 16 ". Per -
lriznan bedeckt 20 °, Nizza halb bedeckt 19 °. Triest bedeckt 18 °
Florenz heiter 19 ", Nom wolkenlos 20 . Cagliari wolkenlos 19,
Brindisi wolkenlos 21 °. Horta (Azoren) bedeckt 19 ".

Das Großh . Hofforst- und
Jagdamt Karlsruhe versteigert

Montag den 27. Juni ,
vormittags 1« Uhr,

im Schlößchen des Großh. Fa¬
sanengartens gegen Barzahlung :

96 Stück schädelechte Dambock-
aeweihe, 87142.2

18 Stück Rehgehörne,
166 Pfund Edelhirschstaugen.800 Pfund Damschaufeln
in geeigneten Losen .

Die Geweihe u. Stangen kön¬
nen am Samstag , den 25. Juni
von 8—12 und 2—5 Uhr, am
Sonntag , den 26. Juni von 8—
12 und am Versteigerungstage
von 8 Uhr ab eingesehen werden.

GlMersteizeMz.
Samstag den 25 , Juni , vor¬

mittags S Uhr, wird das Gras
erträgnis auf dem Gelände öftlid
der Iorkstraße zwischen der Al!
u . Albuferstraße gegen Barzahlung
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft an der Albbrücke
der der Uorkstraße. 9168 .2 .1

Karlsruhe , den 22 . Juni 1910.
Städt . Gartendirektio«.

ß
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Garantien
frei .von ist Bestandteilen

das beste Waschmittel
U Paket 1 5 Pfg.

. HühnerbesteEierleger
Riesengänse,
Enten,Zucht-
geräte , Kno¬
chenmühle ,

sc . Jllustr .
Katalog «
gratis , i

Geflügelpark Heiner ,
Hainstadt (Baden) Nr . 34.

Mmm

Vortei -'u . ; . F
Isoliey»iMl?I7CarliSlinMBannSöhne

1830 ) . Köln-EhrenleftS—«

Jur Gründung 1
einer Drogerie werden Offert .,Reklamematerial rc . erbeten an

, den „ Eigentümer des Reichs -
| kassenscheines Li. Nr . 443046
Stuttgart hauptpostlagernd " .

6074a

Zu Kausen gesucht
eine gut erhaltene Hundehütte für
groß . Hofhund. Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B25831 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.1

Engl . Drehbank ( 120) , Bohr¬
maschine , AmboS , Schraubstöcke ,
Feuer , Gewinde, Reibahlen , Feilen
2c. sind preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B25811 an
die Exped . der „ Bad. Presse"

. 2 .1

Brennabor -Strasssnrenner
mit Holzselaen, wenig gefahren,
billig zu verkaufen. '.625850

Lachncr strafte II Part ., rechts .
Herren - Fahrrad

billig zu verkaufe».'625561 Waldlwrnstraße 33, III .
neu , hochfein , für nur

-Ollsskl , Mk . 148.— zu verkaufen
bei Werner , Schlossplatz 13 Ein, - .
Karl - Friedrichstr ., Part , v . B2 ' 87 !

Blousen -
Sonder -Angebot

□ in Saison - Neuheiten □ ;
Wir offerieren :

Hemd -Blousen , weiss, bunt und. schwarz . . per Stiick Mk . 5.—
Weisse, elegante Blousen , halsfrei per stück Mk . 5.—
Elegante Tüll- und la . Seiden -Blousen per Stück Mk . 8 .—
Elegante Batist -Blousen . per stück Mk. 6 .—
Hemd -Blousen , englische Flanelle, bekannt beste Schnitte ,

geschmackvolle Dessins . . . . . . per Stück Mk. 10 .—

Golf
Verkauf nur gegen bar, ohne Auswahlsendungen und Umtausch .

•
JT _ . L — „ hand - und maschinengestrickt ... ;* OOCftETi . , zu aussergewöhnlidi billigen Preisen.

9155Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u . Kinderausstattungen

Kaiserstrasse 149, / □□□ Telephon Nr. 579 .

un

Bekanntmachung .
wir machen wiederholt daraus aufmerksam , daß die

Jahreskarten und die Kartenhefte beim Eintritt in den
Stadtgarten jedesmal vorzuzeigen find.

Karlsruhe, den 22. Juni 1910.
Die Stadtgartenkommiffion .

9168 Siegrist . Lacher .

KarlsruherLawnTennis Club
Jahrestonrnier 1910 .

Unsere Plätze sind von Donnerstag den 83 . ds . Mts . für alle
Tournierteilnehmex geöffnet.

Eintrittskarten im Vorverkauf (Dauerkarten ä 2 Mk. ) und Aus¬
schreiben zum Tournier erhältlich im Sportshaus ©. Freandlieb ,Kaiserftraße 185 . 9125

Wenn einer
6106

tut
Kaum war Dr . Reiser von ■ seiner Fahrt mit der bekannten
Freien Deutschen Reise - fl Vereinigung“ zum Stammtisch

zurückgekehrt , da nahm das |Q Erzählen von all dem Erlebten
kein Ende . Man ■ staunte von Wort zu Wort mehr , wie es Dr.
Reiser möglich 9 war , für nur 360 Mk. eine Fahrt zum dunklen
Erdteil , trank - fl reich , Corsika , Malta , Griechenland , rund um
Italien mit Sizilien m 19—20 Tagen zu machen fl und hier ohne
jode Sprach - und Reisekenntnisse rein alles fl zu sehen , von
dem einer bisher mir jemals hörte Dabei ge- fl noss Dr . Reiser
eine Bequemlichkeit und eine fl Reichhaltigkeit in erstkl . Ver¬
pflegung, dass er sich tatsächlich 9 mollig gerundet hatte , nicht
milde war , sondern schon von fl neuer Reiselust fast überlief .
Das müsst Ihr auch H mitmachen , schloss jede seiner Erzählungen .
Im Sommer u . Herbst 9 werden weitere 4 gleiche Fahrten von dieser
privaten „ Freien fl Deutschen ReiaeVereinigung“ ausgeführt .
Sie mietet nur grosse ., moderne , erstklassige fl Salonozeandampfer
eigens für ihre Reisen , stellt ausgezeichnete 9 Verpflegung und
alle Führung in fremden Landen vom ersten fl bis zum letzten
Augenblick . Um nichts fl braucht man sich vorher zu
kümmern , von heut auf woigei 9 ist man zur Mitreiso fertig . Die
nächsten 19—20 ; ägigen Rei- fl sen währen vom 16 . Juli bis
4. August , 8. bis fl 27. August , 4. bis 22 . September und 25 . Sept .
bis 13. Oktober . 9 Rund durchs Mittelmeer geht es ab Genua ,
^ euedig oder fl Marseille nach Montecailo, _ Ajaccio , Rom,n - : -vt— . .„ i Palermo , Tunis ,

und Coriu . Für
Capri , Neapel , Pompeji ,
Taormina , Messina , Athen
eisten zwei und 400 Mk.
man schon die ganze Reis «
die gesamten Landaus -
Reiseversicherung u. s . w,
besten Reise - fl anschluss .
Genaue Pro -
Baumm ir

Carthago , Malta ,
360 Mk . auf den

auf den letzten fl zwei Reisen erhält
fl mit voller Verpflegung und Wein ,9 fiüge, bis zum letzten Trinkgeld ,
fl Allcinreisende Damen finden stets
bisher reisten 1100 Personen mit .

Bpekte versendet kostenlos der Reiseleiter Redakteur
Duisburg 11 . 6011a

Accept - Kredit und -Austausch wird solventen Firmen
gewährt . Branche gleich . Offerten unter Nr .
8612 an die Exped . der „ Bad . Presse “

. 10.9

Sicherer MsMenmn
Schöner Schreibtisch
IHartHolz), sowie ein kleineres
Tischchen sind wegen Raiimmaiigcl
lehr billig abzugeoen. 'T25ht>7

Gerwigsrr . 40 , 2. « lock, lüfts .
Zu vertäuten ein gebrauchtes

xofa und ein Sessel . B2 S863
Steinurafte 3 , 3. ^ toef .

Mit ca . 3000 Mk . sind in kurzer Zeit durch sofortig . Ankauf erst -
! klasffger Effekten der Berliner u . Frankfurter Börse (Risiko be¬
schränkt ) ca. 10— 15000 M. zu verdienen . Gut informierter Fach-

! mann erteilt Interessenten gegen ganz mäßige Gewinnbeteiligung !
I ent sprechenden Hinweis . Reflektanten wollen Adr . eins. unt . E .L . 1

1284 an das Annoncenbureau Berlin L. 14, Prinzenstr . 41 .

^tägige Reise
a« die Adria

über Salzburg .Tauernbahn .Triest,Adelsberger Grotte , Fiume , Venedig
2c . 3017 . bis " r
130 Mk .
Stafflenberg -

U krholWslllhklliie !
In der Nähe des vielbesuchten

Kurortes Bergzabern (Pfalz ) sind in
schöner und gesunder Lage, nahe am
Walde, 2 möblierte Zimmer zu
vermieten . Näheres Pleisweiler
( Schlößle), bei Bergzabern . 6070a

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich im Anfertigen von Damen - u.
Kinderkleidern , Reisemäntel « nnd
Jackenkleidern. B25860.2.1

Werderstraße 28 , 4 . Stock.

mm

lipHA"

Er
beeilt sich,

ha nächsten Laden Veilchen «
seilenpulver

„ Goldperle “
zu holen , weil solches so schöne
Geschenke enthält . Achten Sie
bitte beim Einkauf genau auf den
Namen „Goldperle ® und Schutz¬
marke Kaminfeger . Allein . Fahr . :
Carl Gentner , Göppingen

Stiller MWtr .
" .

Zwecks größerer Ausdehnung
eines reellen , gut gehenden Herren -
maßgeschäftes wird ein Herr mit
Mk . 1000 .— Kapital oddrfür diesen
Betrag Garantie gesucht . Es wird
vertragsmäßig 1 öu|0 Dividenden
vergütet , volle Sicherheit geleistet
und ratenweise Zurückbezahlt . Fach¬
mann , welcher evtl. Mitarbeiten
wollte, nicht ausgeschlossen .

Gest . Offerten unter Nr . B2ü84o
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

1 Waschkomniode mit Marmor ,
1 Kommode (4 Schubladen ). 1 groß.
Küchentisch , 1 Nachttisch , 1 Petr .-
Ofen , ISchließkorb , alles gut erhalt .,
billig zu Verkäufen. 3325852
Waloftr . 14 , 2 . St . Seiie o . rechts.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen. B2ö8l3

Werderstratze 71a , III ., I.
i ;
i

V erlobungskarten
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei «I «*r , Batlisel >en Presse “ .

hat ganz oder geteilt spottbillig ab-
zugeben I . Kranth , Karlsruhe '
Kaiserftraße 19, 4 . St . B2Ö861 .2. 1
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OberSelterser . Ober- Selters
bei NIEDEß -SELTEBS, Prov. Hessen -Nassau.

■ Natürliches Selterswasser - -
mit nur eigener , der Quelle selbst entstammender natürlicher Kohlensäure verstärkt .

mr Die Ober-Selterser Mineral-Quellen , gelegen in der Gemarkung Ober -Selters bei Nieder -Selters, sind urkundlich seit 1731 bekannt
und werden regelrecht in grösserem Betrieb seit 1874 von der Unterzeichneten Gesellschaft aftsgebeutet .

Das Mineralwasser der Quellen zu Ober -Selters wird ohne jede Ausscheidung und andererseits auch ohne jede Beimischung von

Salzen oder dergl. , und zwar so gefüllt , wie es der Quelle entfliesst , unter Zusetzung von ausschliesslich nur DM " eigener natürlicher Kohlen¬

säure , welche den Ober-Selterser Quellen selbst entnommen und nicht anderweitig hergestelltoder bezogen wird , wofür wir ausdrücklich garantieren.

SUNT Das Ober-Selterser Wasser ist demnach ein UW " natürliches Mineralwasser und wird von Aerzten und Pharmakologen als

vollwertiges Naturprodukt anerkannt und vom Publikum auch wegen seiner Bekömmlichkeit und seines angenehm erfrischenden Geschmackes

in stark Steigendem Masse in allen Ländern gerne getrunken .

UNT Der Zutritt zu unseren Quellen und Etablissement ist jedermann gestattet , sodass sich jeder Interessent von sämtlichen

Betriebs - und Fülleinrichtungen persönlich überzeugen kann.
Ferner bekunden die in unserem Besitz befindlichen amtlichen und wissenschaftlichen Atteste die vollste Wahrheit unserer Angaben,

und liegen dieselben zu Jedermanns Einsicht auf unserm Bureau zu Ober-Selters offen und werden auf Verlangen auch in Abschrift mitgeteilt.

Gefüllt wird das natürliche Ober -Selterser Mineralwasser in 1j1 und 1j2 Krügen, in *f1 }
3/ 4 und lJ2 Literflaschen , und ist dasselbe zu

beziehen durch die Mineralwasser -Handlungen , Apotheken und Drogerien etc .
—*

Man verlange jedoch ausdrücklich „Ober -Selterser “ Mineralwasser .
50560 .32

Alle weiteren Auskünfte erteilt bereitwilligst die DiröktiOll

der NassaU'Selterser Mineralquellen
(Aktien -Gesellschaft ) .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften und bei unserer HanpMNederlagefür das GrossberzogtomBaden : Bahn) & BaSSlßr, Karlsruhe , Zirkel 30, Telephon NO. 255.

Ober-Selters ,
Post und Station Nieder -Selters ,

Provinz Hessen -Nassau,

Strafkammer.
A Karlsruhe , 22 . Juni . Sitzung der Straskammer II . Vorsitzetl -

[ jn : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der großh . Staatsanwalt -

Haft : Staatsanwalt Dr . Hafner .
Den Bewohnern eines Hauses der Eabelsbergerstratze in Pforz -

!heim fiel es auf , daß der im gleichen Haufe wohnende Ausläufer

Friedrich Bauer aus Heinsheim nachts des öfteren mit einem großen

gefüllten Sack auf dem Rücken nach Haufe kam. Man munkelte , daß
Lauer Diebesbeute nach Haufe bringe . Die Sache sprach sich herum
md auch der Polizei kam sie zu Gehör . Diese interessierte sich dann

lüich für das Treiben Bauers und beschaute sich eines Tages die von
«Hm gemieteten Räume . Dabei fand sie im Keller größere Quantitäten
Kohlen vier verschiedener Sorten , einen Stoß Scheitholz und in der

! Wohnung etwa 8 Zentner Mehl im Werte von 80 Mark , lieber den

Erwerb dieses Brennmaterials und des Mehls konnte Bauer sich nicht
msweisen. Es lag daher auf der Hand, daß sie auf dem Wege des

Diebstahls in seinen Besitz gekommen sein konnten . Diese Annahme
war um so berechtigter, als Bauer ein schon mehrfach bestrafter Dieb

ist. Es wurde gegen ihn Anklage erhoben, die heute zu feiner Ver¬

urteilung zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat «» Unter¬

suchungshaft . führte .
In der Berufungssache des Architekten Friedrich Wilhelm

Sickinger aus Mannheim , den das Schöffengericht Pforzheim am
11. Mai wegen Betrugs zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt hatte , er¬
kannte der Gerichtshof auf Freisprechung.

Auf dem Hofe zur Wirtschaft zur .Krone " in Pforzheim wurde am
2. Mai ein dem Maschinisten Eroßholz gehörendes Fahrrad im Werte

von 145 Mark entwendet . Den Radmarder ermittelte die Polizei in

der Person des wiederholt vorbestraften Schlossers Paul Kratzer aus
Sandweier. Das Stahlrotz hatte er in Cannstatt zu verkaufen versucht.
Das Gericht bestrafte den Angeklagten mit 6 Monaten Gefängnis .

In seinem Friseurgeschäft in Pforzheim halte Euiseppe Covis aus
lldine unsittliche Karten zum Verkauf ausgestellt . Er zog sich dadurch
eine Anklage wegen Vergehens gegen § 184 R .-S .-E .-B . zu . Dieselbe
beschäftigte heute die Straflammer , welche auf 10 Mark Geldstrafe
erkannte .

Die Anklagesache gegen Eugen Leuthner aus Pforzheim wegen
Diebstahls und Hermann Friedrich Müller aus Würm wegen Hehlerei
wurde vertagt .

Am Abend des 25 . April stieg der Mechanikerlehrling Pietro
Luigi Corvi aus Schaffhausen im Hause des Arztes Knobloch zu Dill¬

weißenstein in das Dienstbotenzimmer ein und entwendete dort aus
einem Schließkorb ein Zehnmarkstück . Er büßt nun seine Tat mit
4 Wochen Gefängnis .

Die mehrfachen Vorstrafen , die der Taglöhner Albert Friedrich
n« b aus Pforzheim wegen Eigentumsvergehen schon erlitt , haben bei

ihm eine bessernde Wirkung nicht hervorgerufen . Am 10 . April hatte
er seine letzte Gefängnisstrafe verbüßt und schon nach wenigen Wochen
stahl er aufs neue . In der Nacht vom 21 . auf 22. April schlich er sich
in den Keller seines iw Pforzheim wohnenden Vaters und entwendete
dort 50 Stück Eier und aus einem Weinfaß 25 Liter Wein . Einige
Tage später stahl er dem Händler Weisett in Pforzheim , bei dem er

Beschäftigung gefunden hatte , einen Sack Zwiebeln . Diese verkaufte
er für 4 Mark 50 Pfg . Das gegen den Angeklagten erlassene llrteil
lautete auf 6 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft .

Nicht weniger als 39 Einträge wegen Diebstahlsverurteilungen
| , weist das Strafregister des 48 Jahre alten Hausburschen Chttstian

Zeller aus Mühlheim auf . Heute erwarb er sich seinen 40 . Einttag
Er verdankt ihn Mvei in Pforzheim verübten Diebstählen . Der Ange¬
klagte hatte am 9. Mar aus dem Keller des Hauses Bleichstraße 25
25 Flaschen Wein wird am 10 . Mai auf dem Speicher eines Hauses
in der Enzstraße sechs Paar Socken entwendet . Mit Rücksicht auf die
vielen Vorstrafen des Angeklagten erkannte das Gericht unter An¬

rechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft auf 2 Jahre 3 Monate

Zuchthaus und 5 Jahre Zuchthaus .
Vom Schöffengericht Karlsruhe wurde am 26 . April die Dienst-

magd Justine Kienzle aus llnterentersbach , zuletzt ia Karlsruhe , wegen
Diebstahls und Beleidigung mit 25 Tagen Gefängnis bestraft . Sie
legte gegen dieses Utteil Berufung ein , die aber als unbegründet ver¬

worfen wurde .

Schiffsnachrichte « des Norddeutsche« Lloyd .
Mitget. durch Vassagebüro v. Fr . Stern Karlsruhe . Karlsried richstr 22.

= Breme», 22. Juni . Angekomwea am 21 . : .Lalle " in Ant¬
werpen, „Norderney " in Bremerhaven , „Kronpr . Wilhelm " in Rew -
dork. Passiert am 21 . : Breslau " Lizard . Abgegaagen am 20. :
-Frankfurt " von Coruna , „Barbarossa " von Genua , „Eisenach" von
Dill agarcia, - am 21 . : „Prinzreg . Luttpold " von Fremantte , .Kaiser
Wilhelm II," von Bremerbaven , „Pr . Ludwigs von Antwerpen,

Für Stotternde !
Am Samstag den 25 . d . Mts ., von 11—1 und von 2—7 Uhr

findet in Karlsruhe , Hotel Grosse (am Marktplatz ) eine Sprech¬
stunde statt, in der Auskunft über mein neues radikales Heilver
fahren erteilt wird.

Praktische Aerzte und Lehrer , die zur Zeit selbst Stotternde unter¬
richten, sind zuerst von mir geheilt. (Manche hatten vorherbis zu 8 Anstalten
ohne den erwünschtenErfolg besucht ). Diesbezügliche Originalzeugmsse stehen
zur Verfügung .

L̂eidende können sich mit Hülfe meiner sehr ein -
fachen Methode durch Selbstunterricht in kurzer Z elt
von dem Hebel befreien (ohne Medikamente ).

BeiKindem kann dasUebel von den Eltern beseitigt werden. Versäume
es im eigenen Interesse kein Leidender , meine Sprechstunde zu besuchen.

Im letzten Jahre ginge » bei mir über öOODanksagebriefe von Personen
ein, die sich in kurzer Zeit mit meiner Methode selbst geheilt haben. Diese
Briefe liegen in der Sprechstunde zur gefälligen Einsicht aus.

Früher war ich selbst sehr starker Stotterer und habe mich, nach
vielen erfolglosen Kuren in den besten Anstalten , selbst geheilt. Mein Ver¬
fahren wird sogar von Behörden erworben und in Schulen angewandt.

Für die Auskunfterteilung ist eine Gebühr von 1 Mark zu entrichten

Internationale SprachheMnstalt Hannover,
6084a

BrUhlstr. 11 . ~ Fernsprecher 5371 .
Direktor Warnecke .

pl möbliertes3« !
i mit Frühstück zum 1 . Juli Kl

| sj gef. von Herrn . Mögl. Nähe m
E3 des Kaiserplatzes . Off. mit m
tS Preisangabe unter B. In. 920 F
3 an Haasenstein & Vogler, A.-G., I
Nj Karlsruhe . 6081a |

IST .
von Herrn in der Nähe des _
Kaiserplatzes gef. Off. mit tz,
Preisangabe unter B. N . 921 w
an Haasenstein & Vogler A.-G.,
Karlsruhe . 6080a |

3« verkaufen .
1 Kutschier-Phaeton ,
1 Dogcart ,
1 Viktoria ,

so gut wie neu , preiswert zu verk.
SK . Zotz , Sattler,

6368a.6.4 K. b. Hoflieferant ,
Landau . Pfalz .

Z « verkaufen eine eleg. schw .
Perl -Manttlle . B25853

Marienstr . 85, 2 . St . US.

Wer
Bnreau -Persorral ,

wie :
Buchhalter» llontottste« etc

oder
Dienstpersonal , wie :

Köchinnen ,
Zimmermädchen etc.

sucht ,
der

benütze die

BadischB Press«
m einem entsprechmde»
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte

Geb. Fräuleitr
empfiehlt sich für die Rachmittags¬
stunden zur Beaufsichtigung und
Unterhaltung von 2—3 Kindern
im Alter von 5—9 Jahren . Das¬
selbe könnte evtl , auch bei den
Schularbeiten behilflich sein.

Offerten unter Rr . B25858 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Verloren
wurde ein Portemonnaies mit
größerem Inhalt . Der jetzige
Besitzer ist genau erkannt u . wird
deshalb ersucht , dasselbe sofort auf
dem Fnndbnrea « Karlsruhe ab-
zugeben._ 8325851

Foxterrier. let)r fd)ön geä .
sind zu verkaufen . 1825869

Douglasstratze 28 . 2 . St .

Stellen finden :
Vertreter-Gesuch .
Gasglilhkörper-Fabrik
sucht intelligenten , gewissenhaften
Kaufmann als Vertreter . 6075a

Offerten unt . JL. I *. 5844 an
Rudolf Mossc , Plauen 1 . V .

pro Jahr kann jedermann in seiner
Wohnung verdienen . Die Beschäf¬
tigung eignet sich auch für Damen .
Kapital 50 Mk. nötig . 6086a .5.1

C. Tamsen , Kupfermühle -Krusau .

Existenz ! ~WI
Pro Monat 500 Mark

durch Versandstelle in allen Orten .
Auch als Nebengesd ^ ift . Erf . 25 M.
Offerte nur gegen Rückporto durch
B. Nicke, Berlin. Regensburgerstr . 31 .
O ft n ie Uk wöchentlich Damen ,
fcU“ “ II «1 ma . Herren und jungen
Leuten, ohne Aufgabe bisheriger
Tätigkeit . Aeußerst ehrbarer , leichter
Verdienst. Sachkenntnis nicht erfor¬
derlich . Sicheres Geschäft. »La *

Horton. Kattowtz Ö S. No . 35.

45- 60Mark pro Woche
verdienen ordentliche Leute bei' ■«ielend leichtemArbeiten . Erford .

Mark . 5966aP .2
Ausführliches durch P . S . 973 ,

hanvtpostlagernd Baden -Baden .

Lehrling gesucht.
Junger Mann aus guter Familie

mit Ernj .-Zeugnis findet p. Herbst
Lehrstelle bei 9166

8 . Hödel , Hofl .,
Kaiserstraße 145 .

Lehrling-Gesuch.
Zum baldigen Eintritt suche

ich einen anständigen , jungen
Mann als Lehrling in mein
vhotogr . Atelier . Sofortige
Vergütung . 8958*

Photograph Butteweg ,
Waldstraße 30.

MkMilcheil gesicht
für 1 . Juli , Lebensmittelbranche .

Offerten unter Rr . 9145 an die
Exped. der . Bad . Preffe "

. 2 .1

| ¥ n In ein Herrschaftshaus

UA jüngerer Gärtner
* gesucht . Näheres durch

Fra « Urban Schmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau , Erbvrtuzen -
straste 27 , Ein «. Bürgerstr . 1825856

HmÄursche gesicht.
Junger , sauberer Mann kann so¬

fort eintreten bei guter Behandlung.
9165.2.1 Kronenstratze 31.

Wm. <« » Bursche
zum Flaschenspülen und Abfüllen
für Mineralwafferfabrik sof. ges.

Zu erfragen unter Nr . 8325849
in der Exped. der „Bad . Presse" .

II 8. Mersmlei«
* 1 erfahrene , zu größeren

Kindern gesucht durch Frau
Urban Schmitt Witwe , Haupt-
zentralbureau , Erbprinzenstr . 27,
Eingang Bürgerstr . B25857

Tüchtiges Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit übernimmt , auf
1 . Juli in Privathaus gesucht.
Zeugnisse erforderlich . B25829

Douglasstratze 24, 4 . St .
Gesucht wird aus 1 . Juli ein

braves , fleißiges
Mddch6D $

das sich willig allen Hausarbeiten
unterzieht . 9156 .2 .1

Zu ersr . Schloßplatz 15, part .

Mädchen gesucht
per 1 . Juli . 9164

Zirkel 32 , 1 Tr .. Ecke Ritterstr .
Mädchen , welches bürgerlich

kochen und die Hausarbeiten ver¬
richten kann, findet auf 1 . Juli
gute Stelle . 8325838

Dnrlacher -Allee 14, 1 . St .
Fleißiges Mädchen für sofort

gesucht. Kochen nicht erforderlich.
B25822 Näh . Zähringerstr . 38, p.

Ein bürgerliches jung . Mädchen
kann am 1. Juli bei einer Dame
eintreten . FrL Phiii Berg ,
B25848 Kriegstr . 76, part .

Bessere Monatsstau
verlangt B25824
Rausch « . Bester . Erbprinzenstr . 3 .

Seite Malierin
kann eintreten . 9154

Buchdruckerei Fidelttas ,
Erbprinzenstraße 6.

Stellensuchen
Tücht. Servierstaulein

sucht sofort Stelle hier oder in
Rastatt . Offert , unter Nr . B25830
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten. _ _ 2 .1

Tüchtige Frau , welche kochen
kann, sucht Beschäftigung, wo¬
möglich in Wirtschaft oder auch
Büro zu reinigen. Off . u . B25810
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Jüng . reinl . Frau sucht tagsüb .
Beschäftigung. B25846

Brunnenstr . 7, 2. St . Bdhs . lks.

Zu vermieten
Kaden mit Mahnung
von 3 Zimmern u . Zubehör , ge¬
eignet für Spezerei u. Flaschen¬
bier, sowie für jedes andere Ge¬
schäft, per 1. Okt. eventL früher

billigst zu vermieten.
B24876 Näh. Kaiserallee 77 , 1 Tr .
Herrenstr. 18 ist im Hinterhause ,
3. St ., ohne gegenüber, eine frdl .
LAimmerwohnung nebst Küche an
alleinstehende Dame ob . Ehepaar
ohne Kinder sofort od . später zu
vermieten. B25868
Näheres Hoskonditorei Oebler .

Lessingftrahe 45, 3. Stock , nächst
Kriegstraße, sind 5 Zimmer , Balkon ,
Radfahrhütte , auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten. Näheres daselbst oder
Roonstraße 9, 2. St . B25836.5.1
Zn vermieten im B25815

Stadtteil Daxlanden
Kreitzstraße 27, sofort, schöne , bill .
3 Zimmer -Wohnung mit Zube¬
hör, Balkon und schöner Fernsicht,
Nähe der Appenmühle.

Möbliertes Zimmer ,
helles , auf die Straße gehendes,
aus 1 . Juli oder später billig zu
vermieten. B25689

Schützenstraße 58, 3. Stock.
läge» I. Zimmer iVSÄ'Ä

ist auf 1 . Juli billig zu vermieten .
9037 Macht ,straffe 10. 5. Stock.. . . Stock.

Großes, gemütl. Parterre -Zim -
mer sof. z. vermieten. B24666

Waldstraße 56, part .
Möbl. Mansardenzimmer sofort

zu vermieten. B25870
_ Sckützenstraste 25 . part .
Gartenstraße 18, nächst der Karl -
straße, ist ein gut möbl . Zimmer
mit freier Aussicht auf Gärten zu
verm. Näh . Stb „ 2. St . B25874

. Je 62 , 3 Treppen , ist
ein gut möbliertes Zimmer billig
zu vermieten._ B25873.2.1

MietGesuche *
Mittlere Bcamtcnfamilie (kin¬

derlos) sucht 3 Zimmerwohnung
auf 1. Oktober . Weststadt oder
Mühlburg bevorzugt. Offert , mit
Preisangabe sofort unt . Nr . B25800
an die Exped . der „Bad . Presse " .
JT Kleine Familie ' VL

sucht per 1 . Oktober in ruhigem
Lause der Oststadt eine 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör . Offerte «
unter Rr . B25834 an die Exped
der „Bad. Preffe" erbeten .

Kaufmann , viel aus Reisen , sucht
per 1 . Juli luftiges , möbliertes
Zimmer , ungeniert , in der Nähe
des Bahnhofes. Offerten mit Preis
unter Nr . B25832 an die Exped.
der . Bad. Presse" erbeten .

!| i

vi
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XI

Donnerstag — Freitag — Samstag Soweit Vorrat

Drei billige Tage !

urzwaren
Druckknöpfe, bek . Mark . , Otzd . 11,8 , 5 H
Besenlige, schwarz u . farbig Mtr . 12, 8 , SH
Stosslilje, Mohair, alle Farben Meter 8 H
Verlängerungsborde mit Besenlitze

* Meter 34, 30 H
Sammetstoss mit Besenlitze Meter 38 H
Miedergurt , schwarz , weiss, 8 cm SS 4

6 cm 33 H
Rockbund, diverse Farben Meter 30 H
Rockgurt, doppelt , schwarz u. weiss

Meter LOH
Nahtband . . . Rolle 8 Meter 17 H

Scbweissblätter , besonders preiswert
Batist u.Triketi 2 Serien , Paar 43,38H

Strumpfgummiband , Coupon v.70 cm 13 H
Röschengummiband, gute Qualität ,

Coupon von 70 cm 18 H
Schuhnestel, schwarz u . farbig Paar 10 H
Elsengarnriemen , 80 cm lang Dtzd . 9 H
Elsengarnriemen , 120 cm 1. Dtzd . 22,16 H

Ein Posten Hutnadeln Stück IO H

Naturfischbein, pol. Länge 16 18 20 cm
Dtzd . 8 13 15 ^Taillenftäbe, schw,, weiss, grau , Dtzd . 16 ^Taillenverfdilüsse, schwarz , weiss, grau

Stück 12, 7HTaillenband m . Lahndurchz , 3 1/« Mtr. SHTaillenband , gemustert . . 5 Mtr. 18 HTaillenband Ia . Qualität . . Mtr . 14 H
Kragenftü̂ en Celluloid , Dtzd . 30, 16 , SH
KragenHügen mit Einstecknadeln

Paar 28 , 18HHalbleinenband, div. Breite . Stück SHLeinen-Wafchknöpfe versch . Grössen
Dtzd . » H

Perlmutterknöpfe versch . Grössen
2 Qtzd . 33 HHandfchuhhalter, schw . u. weiss , Paar 15 „4

Ringband, weiss und creme Meter 10 HRouleauxkordel, weiss und creme
20 Meter 40 40 Meter 80 HPorzellan-Quaften . Stück 9, 7, 4 H

Papierfpltjen Stücke k 10 Meter
Stück 20 , 18, 15 H

Wachstuchfpitien Meter 12 , 10, 8 H
Zum Aussuchen :

1 Posten Friüerkämme
Stück durchweg 48 H

1 Posten Zahnbürften
Stück durchweg SS H

Sternseide , schwarz - . . Stern S H
Nähseide, 100 Meter Kreuzwickel 16 H
Knopflochseide . . . . 10 Meter 5 H
Zentimetermaße . . . Stück 9, 7, 4H
Reihgarn, 20 Gramm . . . Rolle 6 H
Hosenschoner mit Kante . Meter 4H
Lisierband, schwarz , grau

Stück 4 Meter 4 H
Fantasie -Westenknöpfe in vielen Farben

Dtzd . 75 H
Hosenknöpfe, Metall mit Schrift Dtzd . 3 H
Schneidernadeln „Eamertz " Brief 13 H
Blitznähnadeln . . . . Brief 6 H
Stecknadeln mit Glasköpfen 100 Stück 4 H
Stahlstecknadeln „Cosmos“

50 Gramm Kartons 30 H
Maschinennadeln „Singer“ Dtzd . 18 H
Sicherheitsnadeln, sort . . . Dtzd . SH

Ein Posten 9131

Haargarnituren
3 , 4, 6 teilig Garnitur 9Ü H

Damenmoden
Ein grosses Sortiment GUIllIlll =Gurt6l in Gold, Silber ,

farbig , schwarz , bedeutend unter Preis
Serie I 75 H Serie II 95 H Serie III 1.30
Sammet-Gummi -Gfirtel , schwärz , mit mod . Schliessen St . 1.50
Ein Posten aparter Wasch-Gürtel, nni , farbig durchwirkt

Stück 95 , 75 H
Kinder-Sport- und Lack-Gürtel, in vielen Farben

Stück 75, 55, 40, 35 H
Damen-Sport-Gürtel in Elastik , Kordel , Leder

Stück 2.25 , 1 .50, 1.20 , 80 H
Gürtelschliessen in Gold und Oxyd Stück durchweg 35 H

Pierrotkragen
in Tüll und Batist Serie I SO H Serie II SO H

Damenkragen , mit Rüschen in Batist und Tüll Stück 50 H
Stickerei-Colorettes in hübschen Mustern 4 Stück sort . 95 H
Jabots , Tüll , Batist u. mit Spachtelmotiven St . 95 , 75, 58, 35 H
Spitzenärmel, bestickter Tüll . Paar 85 H

^"
posten

" Spachteleinsätfe in «chmai breit
ausserordentlich billig

Serie I II III IV V
Mtr . 34 36 45 60 75 H

Valenciennespigen u . Einsätze , Coupon 11 Mtr . 95 , 75 , 55, 45 H

| SO | auf Hand- sowie Maschinen-Klöppelspî en ( SOI
JO und Einsätze /O

Ein tlT ten Schweizer=Stickerei und Einsätze
ohne Rücksicht auf früheren Preis

Serie I* Mtr. 80 H Serie II Mtr. 45 H Serie III Mtr, 60 H
Madapolamstidcerei, Coupon v. 4,10 u . 4,50 Mtr. 1.80,1 .25,85 H

Kinderkragen, Batist , Piqu4 , in runder oder Matrosenform
mit und ohne Stickerei Serie I 55 H Serie II 83 H

8 Rüschen , zum Aussueben . nur 50 H

/ auf Stolas , Spitzentücher , Koller , Volants und alle sonstigen *■ £ \ 0I
/ O Spitzen und Besätze MVr /O

Herrn
.

Schmoller

S «« «

Gegen

Schuppen
empfehlen Aerzte

ObermeyersHerba-Seife
Herr A. Pflanzer , München ,

schreibt : 1822a
„Die mir von meinem Arzte em -

VfotzleneHerbaSeifezurBeseitigung
der lästigen Schuppen tat außer¬
ordentliche Wirkung und beseitigte
dieselben nach wenigen Tagen ."

Obermeyers Herba-Setse zuhaben
in allen Apoth . u . Drog . ä Stück
50 Psg ., 30°|0 stärkeres Präparat
(stärkere Wirkung ) Mk . 1 .—.

DT Wer leiht ' • C
einer Dame 300 Mk . gegen
hob . Zins u. pünktl . Rückzahl .?

Offerten unter Nr . B25823 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

.Meine Locht« war hochgradig

blutarm
.

Durch eine Kur mit Alttzachtzarft« « ark»
Cpnttel « tarkaaele iJod-Siseu-Mang -u.
Kochlalzquelle) hat ste die besten Erfolge
erzielt. Da» Allaemeinbefindeu hat stch
gehoben und d« «ovettt wurde iu hohem
Maße angeregt. Innigsten Dank. FrauBerta 8 .* — . Der Mort-Sprudel leistet
mir großartige Dienste. Bin sehr zuiriede».
Frau M.' — »Seit ca. 4 Wochen trinke ich
Ihre» M»rk-L»r»del , fühle mich jetzt be¬
deutend wohler und kräftig« , habe mehr
Avxettt , Lebens» und Schaffenslust . Werbe
bie Kur fortfetzen. Frau E. #>•' Aerztl. warm
«mxf. Liierst. 95 löfg. in d. Apoth . u. bei

« iih . rfcheruin « . :n Mühlbarg : Max«traut . 5902a

OSE

Parkett -

Boöenwichse
für Parkett, Linoleum,

Gestrichene Böden.

Tamil behandelte Böden ■
können naß gewischt wer"- ■
den . ohne daß sich Flecken ,bilden und der Glanz ver- ,
- loren geht. . «

E Kein Staub ', (
"71 ,

Kein Geruch ! > »
Keine Glättei IU J

Große Ausgiebigkeit !

Parkett - Seife
- Marke Rose -
bestes, einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden. Vollster
Ersatz sür Stahlspäne und
- Terpentinöl . -
Kein Staub ! . . Leichte
Arbeit ! . . Naturhelle
.. .. Böden ! .. ..
Zu haben in den durch

Plakate kenntlichen
Geschäften.

Fabrikanten: BereinigteFarben . nnd ■
Lackfabriken G m b . H . uormaks
Mack & kie.. StrOurg-Ueinhaseu. S

CharaKterbeschreibimg
verblüffend genau nach Handschrift
25 Zeilen einsenden , 3 M . per Post-
anw . Prosp . betr . Aufschi : über
Schicksal und prakt . Lebenskunst
gratis. 5990a.2.1

I. Steaützb. Berlin . Martinitr . L

Tandem ,
ganz neu , noch nicht gefahren .
Mafch . - Marke „Columbia "

, wegen
Nichtgebrauch billig zu verkaufen .

Anfragen an Han » TÄnzler ,abrA^ nerftt . 9, l . St . 020604

Zwangs-Veefteigerung .
3m Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Eggensteinhijlegenen, im Grundbuche von Eggenstein zur Zeit der EintragnvVerstergerungsverrnerks auf den Namen des Friedrich Ludwigdor Waibel. Metzger und Wirt „Zum goldenen Adler" in Eggeeingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Samstag den K. August 1919 . nachmittags 2 Uhr.durch das Unterzeichnete Notariat — im Rathauje gu Eggcwftri »versteigert werden, nämlich:
L Lgb .-Nr . 179. 6 a 47 qni Hofreite und

2 a 20 qm Hausgarten , J f
zus. 8 a 67 qm . Auf der Hofreite stehen : ! ä

ein zweistöckiges Wohnhaus und Wirtschaftsgebäude mitReaigerechtigieit „Zum goldenen Adler"
, samt aewöm

Keller, Schlachthaus und Metzel , Schopf. Stallung u . Schw«2
'

stallen sowie eine auerstehende Scheuer mit Stallung , an z! [Hauptstraße zu Eggenstein oeleaen. einerseits Lab^-st?^ :
anderseits Lgb ^-Nr . 180,- . Lgb. -Nr . 721b. 10 a 44
geschätzt au . . . . „3. Lgb .-Nr . 2043 . 10 a 09 qm Ackerland neben den Blankenloch»
weg . geschätzt zu . 400 j4. Lgb .-Nr . 4649a . 15 a 52 qm Ackerland neben der Leunengruß ,geschätzt zu . 500 jDer Bersteigerungsvermerk ist am 16. April 1910 in das GrM ,buch eingetragen worden.Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie

übrigen , die Grundstücke betreffenden Nachweisungen, insbesonder,der Schätzungsurkunde, ist jedermann gestattet . <
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬tragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht erfichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Ausforderun , :

zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider -
spricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Bei.steigerungseriöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrige,Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
haben, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die sta,Hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizusühr»widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle fegversteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 18. Juni 1910 .
Groffh. Notariat III als Vollstreckungsgericht.

Schitterer .

Haushaltungs» unü Koch-Schule
des Vaterländischen Frauen- Vereins Stratzbnrg i- &

ländischen Frauen -Berekn Straßburg errichtete

Wuster-AnLcrge
für seine vorzüglich bewährte Haushaltnngsschnle , Kochschule-
sowie Seminar für staatlich geprüfte Haushaltungslehrerinnen '
findet am 15. September ds . Js . ihre Eröffnung .

Die jeweilig dreimonatlichen Kurse beginnen im September .
Januar und April .

Mit der Anstalt ist ein Internat verbunden .
Das Honorar für die HauShaltungs - Schule (Internat )

beträgt M . 190 pro Kursus
.. „ „ „ Kochschule I .. M . 90 „: : „ : „ n .. M . im .. „

Anmeldungen sind der starken Frequenz wegen baldtunlichst
an die Vorsteherin Frau Wentz - Neuser, Siraßburg , Akademie¬
straße Nr . 2, zu richten. Statuten stehen ebendaselbst bereit¬
willigst zur Verfügung . 5773a

Der Vorstand des Baterl . Franen-Vereins
Strassburg -

6 Tage in iten Schweizer Hochalpen .
(Bahn . Schiff, Wagenfahrt , Hotel-Verpflegung (inkl. Wein ), alles

inbegriffen Kr Mk. 100 — ).
Fahrt von Basel nach Fionnay , Hotel du Grand Combin ( Wallis,
1500 m ü . M . ), inmitten der höchsten Berge . (Fahrt aus dem
Genfersee ). Besuch der Schluchten von Trient . Hochgebirgs- (bis
3722 m ) und Gletschertouren . Verl . Prosp . b . Verkehrsbureau
des „ "Tourist “ , Frankfurt a . M ., Neue Zeit 63. 5794a.

Post Wieden , 1137 m ü . d. M , süfc
bad . Schwarzwald

Gasthaus u. Luftkur
für Touristen u . Kurgäste . Am Höhenweg Peldberg — Schauinsland— Beld»
u . Kunststraße Münstertal — Wiesental . Alpenaussicht . Mäßige Preise, .

Prospekte durch F . Fix , Wwe. ' 5823z»

Wiedener Eck,

Detectiw -Ä -
A. Jfaier & € o„ Mannheim , P. 4,8Tel . 3305 . Aeltestes Institut Süd¬deut ,chlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art .

1000 m ü . M .
Graubiinden

Hotel und Pension I

Bevorzugter Luftkurort .
Geschützte , staubfreie Lage . mit unvergleichlich
schöner Aussicht auf Hochgebirge und Tai. —
Ausgedehnte Waldanlajen. Gelegenheit 7u Luft- :
und Sonnenbädern. Hotel komfortabel .
Gute Küche . 3645a

Rätische Bahn-Station , uiustr. Prosp. durch die Bes . : Lietha & Walser-

Schuh - Bruders
Reparatur -Werkstätte

nt t» e beste und billigste fertigtHevren -Sohlen u . Flecks . Mt . 3 .—
genäht Mk . 3 .20Knaben , .. „ Fleck f . „ 2.60

Danren - „ ., Fleck f . ., 2 .20
genäht „ 2 .35^ knder - Tohlen und Fleck je nachGroxen auch sehr billig . Alle Arbeiiwird mit starkem oder mittlerem

Eichenlohe- Sohlenleder in sauberer
Ausführung , schnellster Bedienungu. nach jedem Wunsch hergestellt bei
Aii. Brniler, SckuhMchemstr.

Amalienstratze 25 a
NB . Meiner werten Kundschaft zur

Nachricht , daß ich meine Schuh¬macherei unverändert auf eigene
Rechnung weiter führe und mit dem
Schuhwaren -Konkurs . welch durch
ungerechtes , plötzliches Vorgehenmeines Hauptlieferanten herbei¬
geführt wurde . Nicht im Zusammen¬
hang oder Verrechnung steht . 9115

Vorzügliches Brennholz
vorzügliches , kur » gesagtes Hartholz , ungespalten 90 Psg ., gespalt»

Mk . l — per Zentner
ab Hof ; vors Haus geliefert entsprechender Aufschlag.

Süddeutsche Fourniersadrik. 8. nt- b . H.
_ Werderstraffe 1,7/S ._ ^

Das beste
Pfarrer Seb . Kneipps

ist das beste Toilettemittel . Infolge cker uriW^troffenen stärkenden Wirkung auf die Köpft"**
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenmkjjj

”
und das Spalten des Haares und bringt üppjj

’
und lockeren Haarwuchs. Nur echt mit, *?
Bilde Kneipps , in Flaschenzu 90 Pfg., Mk . 1 -7*

2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Ba «?
Werderplatz , Fr . Hloos , Kaiserstrasse , JL Dehn Xachfl ., ZähriO
strasse, O . Fiseller , Karlstrasse, Rud . VF. Lang
Kaiserstrasse 69 , M . Hofhein *, Luisenstrasse, A. lkintz , S°iw^strasse 66 und 127 , J . (Lösch , Herrenstrasse, 14 . Lösch , Kömerstr «»*
O . Meyer , Wilhelmstrasse , F . Heiss , Luisenstrasse, H .
Fnedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr., W . Tscherning , Ama*"
strasseJE.Vogel , Fnedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse, L . W on *jschiegel , Kaiserstrasse , Georg Jacob , Ostend -Drogerie.

Für %Virt © !
Grammophon , bereits neu . mit

10 doppelfeitszen Platten und 10
Pro - Eniwurs , spottbillig zu verks .
ioÄL3LÄl-1 K <" iellenftr .56a. Laden.

Ajjirillser Mst imö gfeiftötuaten
Nur feinste u . schmackhafte Spezial -

arttkei unt . vollerGarantie der Echt¬
heit . Sie beziehendieselbensehrvor¬
teilhaft am besten direkt von Gustav
Feistkorn . Fieischwarensabr ., Butt¬
städt in Thür . Gegr . 1850 . — Prode -
postpaketenachWunschsort.8— 12Mk .
perRachn . Bretsl .umi .u . portofr ^ .a

Damen finden bei grötztcc Der
schwiegenheit liebevolle Ausnav-'
5344a10.7 Hebamme Gla « «L

Winzenheim .

, _ lit
zu billigem Zinsfuß durch Jjlßr

-4. HettieJi . öerxehQr . *>•
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